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Von der Industriebrache zum exklusiven Stadtquartier
Richtfest im LanzCarré markiert den Beginn von „Mannheim 21“ 

LINDENHOF. „Wohnen, Pfl e-
gen und ein Hotel, und das im 
Carré, an bester Stell!“, hieß 
es prägnant in dem von Eva 
Scheidel verfassten Richt-
spruch, der vor einer Woche in 
luftiger Höhe beim Richtfest 
des Projektes LanzCarré der 
Unternehmensgruppe Diringer 
& Scheidel gesprochen wurde. 
Seit Oktober 2007 entsteht auf 
dem Gelände der ehemaligen 
Gießerei von John Deere ein 
urbanes Stadtquartier der Su-
perlative mit einem Investi-
tionsvolumen von 75 Millio-
nen Euro, dem bisher größten 
Bauvorhaben des Neckarauer 
Unternehmens.

Nahezu 50 Prozent der Woh-
nungen seien bereits verkauft, 
teilte Bauherr Heinz Scheidel 
den ca. 400 geladenen Gästen 
mit – unter ihnen Erster Bür-
germeister Christian Specht, 
Landtagsabgeordnete Helen 
Heberer, Stadträte, Bezirksbei-
räte von Lindenhof und Neck-
arau sowie Vertreter aus Wirt-
schaft und Verwaltung und der 
85köpfi ge Bauarbeitertrupp 
aus Rumänien, als er beim 
Richtfest des zweiten Bauab-

schnitts das Projekt vorstellte. 
Der Gebäudekomplex ist vom 
Architekturbüro Schmucker & 
Partner entlang von Landteil-, 
Lindenhof-, Windeck- und 
der neuen Fritz-Haber-Straße 
realisiert worden und umfasst 
70 klassische und 87 Seni-
oren-Service-Eigentumswoh-
nungen, die über großzügige 
Gemeinschaftsfl ächen und ei-
nen Wellnessbereich verfügen. 
Die ersten der allesamt barrie-
refreien Wohnungen sollen im 
Dezember dieses Jahres, die 
weiteren im Frühjahr 2010 be-
zugfertig sein. 

Außerdem ist in den Kom-
plex in einem „Gewerberie-
gel“ zur benachbarten Firma 
John Deere eine von der D&S-
Tochter avendi Senioren-
Service GmbH betriebene 
stationäre Pfl egeeinrichtung 
mit 120 Pfl egeplätzen, davon 
18 Pfl ege-Appartements, in-
tegriert, die ab Anfang Mai in 
Betrieb geht; gleichzeitig wer-
den im Erdgeschoss ein Rewe- 
Markt als Vollversorger und 
der Drogeriemarkt Rossmann 
eröffnet.

NECKARAU. Die Elterninitiative 

48er Spiel- und Sportplatz Mann-

heim-Almenhof lädt am 9. Mai 2009 

von 12 bis 18 Uhr zum 13. Spiel- und 

Sportplatzfest auf dem 48er Platz, 

(August-Bebel-Straße). 

Wie jedes Jahr haben die Aktiven um 

Annette Knapp-Wallenwein ein um-

fang- und abwechslungsreiches Pro-

gramm für die kleinen und großen 

Besucher vorbereitet: 

Ein Polizei- und Feuerwehrauto sind 

zur Besichtigung vor Ort, ein Kletter-

turm für die Kleinen, der vom Kletter-

zentrum Extrem zur Verfügung ge-

stellt wird, und ein Kinderturnfest mit 

Tanzworkshop sorgen für Spannung 

und Bewegung. Auch das Kasperle 

der Seckenheimer Puppenbühne 

kommt wieder zu kostenlosen Vor-

stellungen. 

Die Jugendlichen können sich 

außerdem ab 13 Uhr beim Street-

ball-Turnier messen (Anmeldung un-

ter Tel. 821438), für die Jüngeren 

gibt es einen Luftballonwettbewerb. 

Außerdem laden ein Flohmarkt und 

Krempelmarkt (Anmeldung unter Tel. 

814938, Fam. Röck) Jung und Alt 

zum Flanieren entlang des Platzes 

ein. Eine große Tombola lockt mit at-

traktiven Gewinnen. Dort können die 

Minis mit etwas Glück u.a. Ponyrei-

ten vor Ort gewinnen.

Der Erlös des Festes geht wie im-

mer an die Stadt Mannheim (Grün-

fl ächenamt), damit die Anlage 48er 

Spiel- und Sportplatz erhalten und 

Instand gesetzt werden kann. Aus 

dem diesjährigen Erlös sollen neue 

Spielgeräte angeschafft und das 

Basketballfeld aufgewertet werden. 

pm/red

Fortsetzung auf Seite 2

NECKARAU. „Lieder für Ein-
geborene, Zugezogene und 
Fortgegangene“ präsentierte 
die Liedermacherin Joana 
unter dem Titel „In der Hei-
mat isses schää“ in der Kon-
zertreihe Cross’n’Groove in 
der Matthäuskirche. Für die 
Neckarauerin, ehemalige Wil-
helm-Wundt- und Bachschü-
lerin war es ein Heimspiel, 
und die Freude, wieder am 
Ort der früheren allmorgent-
lichen Andachten aufzutreten 
„aber mit umgekehrten Vor-
zeichen“, merkte man ihr und 
ihrem jüngsten Programm an. 
Ein kongenialer musikalischer 
Partner war wie seit Jahren 
der Mannheimer Gitarrist, 
Multi-Instrumentalist, Autor, 
Komponist und Produzent 
Adax Dörsam, der nicht nur 

auf verschiedenen Saitenin-
strumenten exzellent beglei-
tete, sondern den Liedern und 
Chansons eine unverwechsel-
bar-individuelle Prägung gab. 
Dabei ließ er Joanas Interpre-
tation viel Raum, nahm sich 
zurück und setzte virtuose Ak-
zente, wo sie hingehörten. Be-
eindruckend war dabei das So-
lostück, das Dörsam auf einer 
exotischen Gitarre mit frappie-
render Zupftechnik gestaltete. 
Beide Künstler ergänzten sich 
auf Beste, und Joana streute 
zwischen die einzelnen Lieder 
geistreiche Kommentare, Ge-
dichte, poltische Bekenntnisse 
oder witzige Geschichten ein, 
so dass schnell eine unver-
krampfte Nähe und Vertraut-
heit aufkam, die das Publikum 
restlos begeisterte.

Nach dem Einstiegssong 
„Mannem, moi schäänes Man-
nem“ folgten Lieder in Mund-
art und hochdeutsch, die von 
hintersinnigem Witz sprühten 
oder nachdenklich machten. 
Und immer wieder blitzte 
Joanas Augenzwinkern auf, 
klang die ihr eigene feine Iro-
nie durch. Die Themen ihrer 
Lieder sind breit gestreut, da-
bei manchmal von schwarzem 
Humor wie z.B. das„Reha-
Lied“, oder von Bitterkeit 
„Hurra, ich bin dich los“, bis 
hin zu satirisch gebrochener 
Erotik in der „Nacht aller 
Nächte“ mit einem Latin Lo-
ver, während der Ehemann auf 
dem Bakteriologenkongress 
Gonokokken züchtet. 

Heimatprogramm trifft die Herzen
Joana und Adax Dörsam bei Cross’n’Groove in der Matthäuskirche

Joana und Adax Dörsam begeisterten in der Matthäuskirche.   Foto: Meixner

NECKARAU. Es passte alles am 
ersten Aprilsamstag: das Wetter 
war warm und sonnig, als der 
von der IG Vereine veranstal-
tete Sommertagszug 2009 mit 
so vielen Kindern wie schon 
lange nicht mehr vom Markt-
platz aus mit dem Ziel Nieder-
brücklplatz startete. Eskortiert 
von der Polizei und angeführt 
von der Blaskapelle Dannstadt 
marschierten in einem mäch-
tigen Zug von Kindern mit El-
tern, Omas und Opas fast alle 
Neckarauer Kindergärten mit, 
die bunten Sommertagstecken 
in der Hand. Begleitet wurde 
der Tross vom Pilwe-Fanfa-
renzug und der Pilwe Jugend-
garde, den Pilwe-Männern und 
-Frauen, die auch wieder die 
Sommertagsstecken gebastelt 
hatten, sowie einem Traktor 
der Firma D&S mit einem rie-
sigen Schneemann im Fonds, 
dessen Kostüm von Karin Dürr 
genäht worden war. „Alle Vö-
gel sind schon da“ und „Winter 

ade“ klang es aus vielen Keh-
len, als der weiße winterliche 
Geselle auf dem abgesperrten 
Areal abgestellt und von der 
Jugendfeuerwehr fachmän-
nisch entzündet wurde. Be-
gleitet von Gesang brannte er 
mit samt seinem Kostüm in 

wenigen Sekunden bis auf das 
Stahlgerüst ab - freie Bahn für 
den Frühling. 

IG-Vorsitzender Richard 
Karusseit zeigte sich von der 
regen Beteiligung der Necka-
rauer Bevölkerung überwältigt 
und dankte den vielen Helfern 
vor und hinter den Kulissen, 
die eine solche Veranstaltung 
erst möglich machen – allen 
voran der Polizei, dem roten 
Kreuz und der Feuerwehr, fer-
ner der Reitgemeinschaft und 
weiteren treuen Sponsoren wie 
die Firma Schreibwaren Gross 
,Volksbank und Commerzbank 
Neckarau, welche die kleinen 
Geschenke gestiftet hatten, die 
zum Abschied an die Kinder 
verteilt wurden.

Nach Ende der Veranstaltung 
bildeten sich lange Schlangen 
für das Ponyreiten unter An-
leitung der Reitgemeinschaft-
Jugend.  cm

Der Winter brannte kurz und heftig
Sensationelle Beteiligung beim Sommertagszug in Neckarau

Winter Ade hieß es auf dem Niederbrücklplatz.  Fotos: Meixner

Der Winter, begleitet von Musik und einem langen Zug von Kindern, 
fährt seinem Ende entgegen.

Richtfest im LanzCarré: die Gebäude Lindenhof- und Windeckstraße vom Dachgarten der Pfl egeeinrichtung aus gesehen. Fortsetzung auf Seite 2
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EDITORIAL

 Die Meldungen zur Welt-
wirtschaftskrise überschlugen 
sich in den letzten Wochen. 
Die Bandbreite reicht von 
„Hiobsbotschaft“ bis „alles 
nicht so schlimm“.

Während wir von katastro-
phalen Umsatzeinbrüchen 
in Teilen der Großindustrie 
hören und lesen, legte jetzt 
Ende April 2009 der ifo-
Geschäftsklimaindex – das 
Stimmungsbarometer der 
deutschen Wirtschaft – zu 
und der ZEW-Index stieg 
ebenfalls im Vergleich zum 
März. Während das Mannhei-
mer Zentrum für Europäische 
Wirtschaftsforschung (ZEW) 
im März noch einen Wert von 
minus 3,5 Punkten feststellte, 
stiegen die ZEW-Konjunk-
turerwartungen im April auf 
plus 13,0 Punkte. Damit hat 
das ZEW-Barometer zum 
ersten Mal seit Juli 2007 wie-
der positives Terrain erreicht. 
Unser Mannheimer Konjunk-
turbarometer, der Maimarkt, 
startete ebenfalls positiv in 
seine elftägige Ausstellung 
auf dem Mühlfeld. Der Ba-
dische Rennverein erlebte ei-

nen traumhaften Saisonhöhe-
punkt, den Badenia-Renntag 
mit über 10.000 Zuschauern 
in Seckenheim. Der Umsatz 
konnte im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich gesteigert 
werden. Alles positive Mel-
dungen aus der Region. Und 
die Zukunft unseres Landes, 
unsere Jugend?

Im Rahmen der bundeswei-
ten Wirtschaftsinitiative „Ju-
gend denkt Zukunft“ im 
Mannheimer Großkraftwerk 
konnten Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangstufe 11 
des Johann-Sebastian-Bach-
Gymnasiums in einem Plan-
spiel über die Energiespei-
cherung 2020 nachdenken. 
Die Ideen und die Art der 
Präsentation der Jugendlichen 
waren beeindruckend. Kreati-
vität, Ideenreichtum und eine 
selbstbewusste Abschlussvor-
stellung der Schüler machen 
Mut für die Zukunft. 

Dass keiner der Jugend-
lichen die politische Diskussi-
on um den Neubau von Block 
9 des GKM kannte, sollte die 
Politik aufhorchen lassen und 
auch die Lehrer zum Nach-
denken bringen, ob im Un-
terricht nicht vielleicht auch 
mit politischen Themen aus 
der Region gearbeitet werden 
sollte. Dass alle Schülerinnen 
und Schüler unsere Zeitung, 
die „Neckarau-Almenhof-
Nachrichten“, kannten, freut 
uns als Verlag hingegen be-
sonders. 

Holger Schmid
Verleger

Krise???

GDS-AUFKLEBER-AKTION

„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber 

der GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim 

Einkauf bringen. Der nächste Glückspilz steht fest: der 

Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem 

Fahrzeugschein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße 

einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 € abholen, der 

bei allen GDS-Betrieben einzulösen ist. 

 Herzlichen Glückwunsch!

Und schließlich entsteht 
Ecke Windeck-/Lindenhofstra-
ße ein von dem Tochterunter-
nehmen ARIVA Hotel GmbH 
betriebenes Vier-Sterne-Hotel 
mit 76 Zimmern, davon 30 Ap-
partements, das am 1. Oktober 
im Verbund mit dem Steuben-
hof und dem Platanenhof Ho-
tel eröffnet wird 

Im Inneren des Carré mit 
13.500 m² Gesamtgrundfl ä-

che wird ein ca.5000 m² gro-
ßer üppig begrünter Innenhof 
angelegt, unter dem sich die 
eingeschossigen Tiefgaragen 
für Bewohner und Kunden mit 
insgesamt 335 Stellplätzen be-
fi nden. 

Bürgermeister Specht stellte 
in seiner Ansprache die Be-
deutung des LanzCarré für das 
Zukunftsprojekt „Mannheim 
21“ heraus und verwies auf das 

kürzlich eröffnete John-Deere 
Forum und die neue europä-
ische Hauptverwaltung des 
Konzerns sowie das Mafi nex-
Technologiezentrum der Stadt, 
in das sich das LanzCarré als 
wichtiger Baustein in unmit-
telbarer Nachbarschaft ein-
gliedert. Viele entscheidende 
Impulse seien auf die Firma 
D&S zurückzuführen, dankte 
Specht und hob den „Mut und 
das Verantwortungsbewusst-
sein“ des Familienunterneh-
mens mit insgesamt 1800 Mit-
arbeitern hervor. 

Noch in diesem Jahr soll mit 
der Verlegung der Südtangen-
te begonnen werden. Dafür 
werde die Bahninsel geräumt, 
alte Anlagen abgerissen. Bei 
optimalem Verlauf, so Specht, 
könnte die Aktion 2012 been-
det sein, die eine Aufwertung 
des Wohngebiets durch we-
niger Verkehrslärm und den 
zum Park erweiterten Hanns-
Glückstein-Platz bedeute. 

 cm

Richtfest im LanzCarré
(Fortsetzung von Seite 1)

Heimatprogramm trifft 
die Herzen

(Fortsetzung von Seite 1)

Eiskalt über den Rücken rie-
selte das eindringliche Chan-
son „Mutter Kugel“, in dem die 
Erde anklagt; beeindruckend 
auch „Die Welt steht kopf“ und 
die messerscharf-kritische Ab-
rechnung mit dem Rechtsradi-
kalismus.

Witzig-selbstironisch waren 
der Handy-Song, das Lob auf 
den deutschen Mann und na-
türlich die nicht zu toppende 
„Yuccapalm“, bei der das Pu-
blikum begeistert mitsang.Im 
zweiten Teil des Konzerts war 
die vergnüglich-virtuose Joa-
na-Version des „Überziehers 
von Otto Reutter „Der Loden-
mantel“ zu hören, ebenso wie 

ihre bittere Version des alten 
Schlagers „Es geht alles vorü-
ber“. Heiter wurde es, als Joana 
Sprüche von Schulfreunden in 
ihrem Poesiealbum vorlas, be-
vor nach dem „Titelsong“ „In 
der Heimat isses schää“, mit 
meisterhafter Mandolinenbe-
gleitung ein rundum perfektes 
Konzert zu Ende ging. Der be-
geisterte, lang anhaltende Ap-
plaus wurde mit Zugaben vom 
Feinsten belohnt wie den Chan-
sons in französischer Sprache 
„Les neiges d‘antan“ und „Le 
jour s‘en va“ sowie dem Gebet 
Dietrich Bonhoeffers aus dem 
KZ „Von guten Mächten wun-
derbar geborgen“.  cm

Am Samstag, 16. Mai, 
können die Neckarauer dem 
Schauspiel einer besonderen 
Vermählung beiwohnen. Aus 
Anlass der Eingemeindung 
Neckaraus nach Mannheim 
vor 110 Jahren fi ndet im, am 
und um das historische Neck-
rauer Rathausensemble die 
Blau-Weiße Hochzeit unter 
Mitwirkung vieler Necka-
rauer statt. Dargestellt wird 
die Hochzeit des Bräutigams 
Mannheim mit der zunächst 
widerspenstigen Braut Neck-
arau, und das in historischen 
Kleidern mit historischen und 
aktuellen Bezügen. Viele Dar-
steller, unter ihnen zahlreiche 
bekannte Gesichter, agieren 
in der allegorischen Posse aus 
der Feder von Helmut Wetzel. 

Doch nicht nur die Brautleute, 
die Hochzeitsgesellschaft, die 
Hochzeitsgäste, die „Pilwe“ 
sind dabei, sondern auch Blu-
menkinder, Brautjungfern, 
ein päpstlicher Nuntius, ein 
Generalzeugmeister und viele 
Handwerker. 

Vor der Trauungszeremo-
nie beginnt um 12 Uhr auf 
dem Marktplatz das 1. Früh-
lingsfest mit Blasmusik des 
Karpaten Orchesters Heil-
bronn und Trachtengruppen; 
offi zielle Eröffnung des Fests 
ist gegen 12.30 Uhr im Rat-
haushof. Nachdem sich um 
13 Uhr die Trachten- und 
Tanzgruppe aus Siebenbür-
gen vorgestellt hat, wird um 
14.00 Uhr der Brautvater mit 
der Braut in der Kutsche (aus 
dem Hause Scheidel) vor dem 
Rathaus erscheinen – Auf-
takt zur Hochzeitszeremonie, 

bei der sich die Hochzeits-
gesellschaft um 14.30 Uhr 
im Ratssaal versammelt, um 
gegen 15 Uhr der Vermäh-
lung von Braut Neckarau mit 
Bräutigam Mannheim beizu-
wohnen. Nach vollzogener 
Trauung im Ratssaal und Un-
terzeichnung des Ehevertrags 
ist die anwesende Hochzeits-
gesellschaft noch zur Hoch-
zeitsfeier in allen Räumen 
des Rathauses, in Remise und 
Hof, mit Bier, Quellwasser 
und Brezeln eingeladen. Um 
16 Uhr stellt sich die Trach-
tengruppe „alta ripa“ im Rat-
haushof vor, anschließend 
singen dort Kinder- und Er-
wachsenenchöre. Schließlich 
gibt es noch eine Vorführung 
der Museumswerkstatt, bevor 
gegen 22 Uhr das Frühlings-
fest endet. 

 pm/red

„Blau-weiße Hochzeit“ in Neckarau
Zweite, erweiterte Aufführung des Schauspiels mit Frühlingsfest

NECKARAU. Auch 
in diesem Jahr ver-
teilte der Vorstand 
der GDS im Rah-

men der traditionellen Oster-
aktion wieder 10.000 Eier als 
bunten Ostergruß und kleines 
Dankeschön für die Kunden an 
die Mitglieder. Wie in den letz-
ten Jahren waren es Pfälzer Eier 
höchster Qualität aus Boden-
haltung, die erst einen Tag vor 
Lieferung gekocht und dann in 
Regenbogenfarben bemalt wor-
den waren. Vorstandsmitglied 
Karl-Heinz Klenk hatte sie 
aus der Gegend um den Don-
nersberg geholt, und so stand 
die bunte Pracht zehn Tage vor 
Ostern in der Hofeinfahrt der 

Friedrichstraße, wo die GDS-
Vorstandsmitglieder Matthias 
Schmitt, Bernd Schwinn, Gun-
di Klenk und Lisa Portz-Min-
teer die Eiergeschenke zwei 
Stunden lang an zahlreiche 
Abnehmer überreichten. „Die 
Kunden freuen sich, dass sie 
Eier bester Qualität als Ge-
schenk erhalten, die sie sich 
ohne schlechtes Gewissen zu 
Ostern schmecken lassen kön-
nen, erklärte GDS-Chef Günter 
Stegmüller, der die Eier-Aus-
gabe wegen eines dringenden 
Termins vorzeitig verlassen 
musste. Eier, die nicht abge-
holt wurden, verschenkte die 
GDS an soziale Einrichtungen 
in Neckarau.  cm

Farbiger Ostergruß der GDS
10.000 Eier als Geschenk für die Kunden

Gut gelaunte GDS-Vorstandsmitglieder verschenken Ostereier an die 
Mitglieder: (v.l.) Bernd Schwinn, Lisa Portz-Minteer, Gundi Klenk, 
Matthias Schmitt.  Foto: Meixner

Bauherr Heinz Scheidel erläutert das bisher größte Bauvorhaben der 
Unternehmensgruppe.    Fotos: Meixner
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Infos unter 
(0621) 727396-0

Glückwünsche
in Ihrer Zeitung

MANNHEIM. „Magic“ heißt die 
neue Show des Magiers der 
Extraklasse! Zusammen mit 
einigen seiner Freunde und 
Kollegen, allesamt Spezialisten 
ihres Fachs, wird Hans Klok 
sein Publikum am Sonntag, 
24. Mai, 20 Uhr im Rosengar-
ten Mannheim in eine neue 

Welt der Magie entführen. Der 
Holländer ist als der schnellste 
Magier aller Zeiten bekannt 
und versteht die Kunst, sein 
Publikum durch einzigartige 
Illusionen und Tricks zu faszi-
nieren. Immer wieder scheint 
unglaublich, was die Zuschauer 
mit ihren eigenen Augen sehen 

und live erleben: Mit seinem 
neuen Genie-Streich „Magic“ 
überrascht Hans Klok sein 
Publikum nun nicht nur mit 
neuen, spektakulären Illusi-
onen, sondern hat mit einigen 
seiner Show „Magic“ weitere 
Weltklasse-Acts im Gepäck: 
„Professor“ Al-Carthy kommt 
aus Frankreich und zählt seit 
den 80er Jahren zu den Magic-
Acts mit den weltweit meisten 
Auftritten überhaupt. Philipp 
& Justine zeigen die Magie des 
Tanzes, Akrobatik gepaart mit 
Anmut. Raphael ist Comedy-
Magic at it‘s best. Der Belgier 
ist ein Garant für Humor, Spaß 
und magischen Witz! Assistiert 
werden Hans Klok und seine 
„Magic friends“ dabei von den 
bekannten „Divas of Magic“, 
Zarina Potapova, Nathalie 
Hoop und Josephine Wormall. 
Hans Klok reiste mit seinen 
Showproduktionen bereits von 
Shanghai bis Dubai und war der 
erste holländische Magier, der 
sechs Monate lang am Las Ve-
gas Strip auftrat, assistiert von 
Pamela Anderson. Zurück in 
Europa tourte er 2008 mit seiner 
bis dato erfolgreichsten Show 
„Live from Las Vegas“! Nun ist 
er mit seinem neuen Werk live 
in Mannheim zu erleben.    pm

  Tickets und Infos unter 
der Hotline (0621) 
10 10 11 sowie an allen 
bekannten Vorverkaufs-
stellen und unter 
www.bb-promotion.com.

Magic! Die neue Show von Hans Klok 
and Friends

Der schnellste Magier aller Zeiten: Hans Klok Foto: Carli Hermès

& präsentieren

NECKARAU. Zum vierten Mal 
führt der TSV Neckarau vom 
28.-30. Mai 2009 sein Fuß-
ball-Ferien-Camp für Jun-
gen und Mädchen zwischen 

6 und 11 Jahren durch. Die 
Zahl der Teilnehmer/innen 
ist auf 30 Kinder begrenzt. 
Die Teilnehmerplätze werden 
nach Eingang der Anmeldung 

vergeben. Einige Neuerungen 
stehen in diesem Jahr auf 
dem Programm: So fi ndet das 
Camp zum ersten Mal in den 
Pfi ngstferien statt und schließt 
sich an das Fußball-Camp der 
Fußballschule Rhein-Neckar 
(25.-27.5.09, Infos: www.fuss-
ballschule-rhein-neckar.de) 
beim TSV Neckarau an. Neu 
ist auch, dass das Camp in 
diesem Jahr zwei Übernach-
tungen in der vereinseigenen 
Sporthalle beinhaltet.

„Mit dem veränderten 
Konzept können wir auch in 
2009 unseren jungen Fuß-
ballern und anderen Kindern 
aus Neckarau wieder ein at-
traktives Ferienprogramm 
anbieten“, freute sich TSV Ju-
gendleiter Andreas Salewski, 
der das Camp gemeinsam mit 

der Bambini-Trainerin Jessica 
Pernikas und dem stellvertre-
tenden Jugendleiter Thomas 
Bachmann leiten wird.

Im Mittelpunkt stehen der 
Fußball und die Freude am 
gemeinsamen Spielen und 
Erleben. Training und Fuß-
ballspiele fi nden zweimal 
täglich mit verschiedenen 
Trainingsinhalten statt. Viele 
kleine Fußballspiele lassen 
das Erlernte gleich in die 
Spielpraxis umsetzen. Au-
ßerdem erhalten alle Teilneh-
mer/innen die Möglichkeit, 
das DFB-Fußballabzeichen 
bzw. -Schnupperzeichen zu 
erwerben. 

Es wird aber nicht nur Fuß-
ball gespielt: Geplant sind 
auch der Besuch einer Kino-
vorstellung und ein Gelände-

spiel im Waldpark. Natürlich 
dürfen auch ein abendliches 
Flutlichtspiel und eine Nacht-
wanderung nicht fehlen. 

Die Kosten für das dreitä-
gige Fußball-Ferien-Camp  
betragen 80,00 Euro. Da-
rin enthalten sind je zwei-
mal Frühstück, Mittag- und 
Abendessen, Pausensnacks, 
Getränke und Eintritts-
gelder. Außerdem erhalten 
alle Teilnehmer/innen ein 
Erinnerungs-T-Shirt. Anmel-
dungen sind bis zum 3.5.2009 
beim TSV Neckarau, Ju-
gendleitung, Kiesteichweg 9, 
68199 Mannheim möglich. 
Mehr Infos bei TSV-Ju-
gendleiter Andreas Salewski 
(Tel. 0160 / 90154922, E-Mail: 
tsv.neckarau@web.de).

  pm/red 

Ferienspaß beim 4. Neckarauer Fußball-Ferien-Camp 
des TSV Neckarau

Training mit Spaß ist angesagt beim TSV-Feriencamp.    Foto: zg

NECKARAU. Am 16. und 17. 
Mai fi nden die 8. Ortsmei-
sterschaften der IG Vereine, 
ausgerichtet von der Sport-
schützenvereinigung Necka-
rau, auf deren Schießanlage 
am Baloghweg statt. Mitma-
chen kann jeder Neckarauer 
Bürger, der das 18. Lebens-
jahr vollendet hat und nicht 
aktives Mitglied in einem 
Schützenverein ist. Auch 
Mannschaften (à 3 Schützen 
oder Schützinnen, auch ge-
mischt) z.B. von Vereinen 
oder Firmen, können teilneh-
men, jeder Verein kann meh-
rere Mannschaften melden. 
Damen und Herren werden 
in der Einzelwertung getrennt 
gewertet. Geschossen wird 
Kleinkaliber-Sportgewehr, 
50m Entfernung, sitzend auf-
gelegt. Die Sieger werden 
mit Medaillen und Urkunden 
ausgezeichnet; ist der Mann-
schaftssieger Mitglied der IG 
Vereine, darf die Mannschaft 
den Wanderpokal der IG Ver-
eine mitnehmen. Außerdem 
wird bei der Siegerehrung 
eine „Bulova“ Armbanduhr, 
gespendet von Juwelier Fran-
co Troncone, unter allen Teil-
nehmern verlost. 

Startgeld: Einzelstarter: 4 
Euro, Mannschaft: 15 Euro 
(beinhaltet 3 Einzelstarter 
sowie die Mannschaftsmelde-
gebühr). Anmeldeschluss ist 
der 2. Mai 2009. Das Bürger-
schießen fi ndet am 16.5. von 
9.30-16 Uhr, am 17.5. von 10-
16 Uhr statt. Gegen 17 Uhr ist 
dann die Siegerehrung. Für 
Speis und Trank ist an beiden 
Tagen bestens gesorgt. Trai-
nieren kann man nach Rück-
sprache mit der Schießlei-
tung am 22. und 29. April (25 

Schuss inkl. Scheiben 5 Euro).
Anmeldung in den Räum-
lichkeiten der SSV unter Tel. 
852272 (Mi, Fr 17-19 Uhr, 
Sa 14-17 Uhr, So 10-12 Uhr) 
oder bei Wolfgang Langlotz, 
Tel. 857319, E-Mail: wolf-
gang.langlotz@gmx.de, bei 
Klaus Möbus, Tel. 822561, 
E-Mail: moebusklaus@web.
de, bei Elfriede Scherer, Tel. 
811451, E-Mail: e.scherer@
kabelbw.de.  pm/red

SSV Neckarau lädt zur 
Ortsmeisterschaft 2009MANNHEIM. Noch bis 17. Mai 

blüht in Mannheim der Orgel-
frühling in evangelischen und 
katholischen Kirchen. Nach 
dem erfolgreichen Orgelfrüh-
ling 2008 gibt es nun in 18 
Veranstaltungen ein abwechs-
lungsreiches Programm für 
Groß und Klein. Der Eintritt zu 
fast allen Konzerten ist frei. 

Den Auftakt machte der 
„Orgelspaziergang zum Fei-
erabend“. Weitere Besonder-
heiten sind am 3. Mai, 12.30 
Uhr in den Reiss-Engelhorn-
Museen die Veranstaltung 
Lesung und Musik: Robert 
Schneider „Die Offenbarung“ 
– Musik von J.S. Bach. Am 8. 
Mai erklingt ab 19.30 Uhr in 
der Jesuitenkirche ein Kon-

zert mit sieben Drehorgeln, 
ebenfalls am 8. Mai sorgt das 
Blechbläserensemble der Mu-
sikhochschule ab 20 Uhr in 
der Christuskirche für „Mann-
heimer Blech“. Am 9. Mai, 11 
Uhr erklingt auf 3 Orgeln, 132 
Registern und 10.000 Pfeifen 
der „Orgelfrühling“ in der 
Christuskirche. Mendelssohns 
„Paulus“ wird am 10. Mai, 
18 Uhr von Solisten und der 
Melanchthon-Kantorei in der 
Trinitatiskirche aufgeführt. 
Nach einem Orgelkonzert mit 
Gianluca Libertucci (St. Peter, 
Rom) am 17. Mai, 16 Uhr in 
der Jesuitenkirche, endet der 
4. Orgelfrühling am 17. Mai 
im Gemeindezentrum Vogel-
stang mit Werken für zwei Or-

geln und vier Füße, Beginn ist 
um 18 Uhr.

Kooperationspartner des 
Orgelfrühlings sind die Evan-
gelische Kirche in Mannheim, 
das Katholische Stadtdekanat 
Mannheim, die Alt-Katho-
lische Kirche Mannheim und 
die Reiss-Engelhorn-Museen. 
Gefördert wird die Veranstal-
tungsreihe vom Kulturamt der 
Stadt Mannheim. Das Orgel-
frühling-Programm liegt in 
allen Gemeinden aus.  pm/red

  Das komplette 
Programm ist auf 
www.kirchenmusik-
ma.de und 
www.christuskirche.org 
hinterlegt. 

Orgelfrühling in Mannheim

Mit uns können Sie Magische Momente erleben!

Für die Show „Magic!“ am 24. Mai ver-
losen wir 1 x 2 Eintrittskarten. 
Senden Sie Ihren Teilnahmewunsch 
mit Absender bis 15. Mai an:

Schmid Otreba Seitz Medien, Stichwort „Magic!“
Wildbader Straße 11,68239 Mannheim
Fax 0621-727396-15, E-Mail info@sosmedien.de

Die Gewinner werden schriftlich benachrich-
tigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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NECKARAU. Obwohl eine 
Nacht vorher Scheiben im 
Schulgebäude eingeworfen 
wurden, lud das Moll-Gym-
nasium zu seinem Aktionstag, 
bei dem sich die Schule in ih-
rer ganzen Vielfalt der Schwer-
punkte mit einem ebenso 
bunten wie informativen Pro-
gramm vorstellte. Von „Sport 
in Aktion mit Tanz, Akrobatik 
und Turnen, „Spaß mit Mathe“, 
von Robotik über Surfl and In-
ternetcafé bis zu literarischen 
Lesungen, von Musical-Aus-
schnitten „Kommt hier Hair! 
Hier kommt Hair“! und „Paul 
der Pinguin“, französischen 
Chansons, lateinischen Lie-

dern und Struwwelpetriaden, 
Songproduktion, Video-Kino 
und Gemäldeausstellung des 
Club Arte bis hin zu dem 
Quiz „Wer wird Mollionär“ 
reichte das Spektrum. Doch 
den Besuchern, unter ihnen 
viele ehemalige Mollaner und 
Eltern, die zahlreich in die 
Schulräume strömten, wurden 
auch Aktionen geboten, die 
nur mittelbar mit dem Schul-
betrieb zu tun hatten, aber um 
so mehr für das Engagement 
der Schule sprechen. So waren 
in der Pausenhalle zahlreiche 
Infostände, z.B. Oberstufen-
beratung, SAMS (Schüler ar-
beiten mit Schülern), Pädago-

gischer Stammtisch sowie ein 
Bücherfl ohmarkt der Schüler-
bibliothek aufgebaut; in einem 
Klassenraum wurden Lose zu 
Gunsten des Tierheims Mann-
heim verkauft. Außerdem 
wurden dort Waren aus fairem 
Handel mit großen Infotafeln 
angeboten. Im naturwissen-
schaftlichen Trakt waren viele 
praktische Vorführungen einer 
der Hauptanziehungspunkte, 
konnte man dort Experimente 
über Sinneswahrnehmungen, 

chemische Versuche oder 
Spiele für Blinde quasi haut-
nah erleben. Doch auch im 
Musiksaal drängten sich die 
Besucher, und bei den in re-
gelmäßigen Abfolgen statt-
fi ndenden Lesungen im stim-
mungsvollen Literaturzelt im 
Schulhof waren viele Interes-
sierte ganz Ohr. Weil so viel 
abwechslungsreiche Bildung 
und Kultur Appetit macht, war 
auch im gastronomischen An-
gebot beim Aktionstag für je-

den Geschmack etwas dabei. 
Die Auswahl war groß zwi-
schen Salatbar, lecker gefüllten 
Brötchen, einem französischen 
Baguette-Bistro, einer Pasta-
Auswahl, frisch gebackenen 
Crèpes und einer riesigen Ku-
chenauswahl mit Kaffee und 
anderen Getränken.

Auch der ASB war mit 
einem Rettungswagen vor Ort, 
der vor allem von den jüngeren 
Besuchern eingehend unter die 
Lupe genommen wurde.  cm

Moll-Gymnasium mit großer Vielfalt des Angebots
Viele Besucher beim diesjährigen Aktionstag

Auch Schach-Turniere gehörten zu den Attraktionen des Aktionstags.   

Viele Besucher des Aktionstages informierten sich im der Pausenhalle. Im Vordergrund der Info-Stand 
über Waren aus fairem Handel. Fotos: Meixner

NECKARAU. Es war „sein be-
sonderes Fest“. Kurt Riegl,
 langjähriger Vorsitzender 
und passionierter Sänger des 
GKM-Werkschors, wirbelte 
bereits auf der Bühne, bevor 
er viele Gäste im Casino des 
Unternehmens begrüßte. Dort 
fand zum 60jährigen Chorju-
biläum unter der Schirmherr-
schaft von GKM-Vorstand 
Wolfgang Frey ein Lieder-
abend mit sechs Chören statt; 
außer dem GKM-Chor waren 
der Energie Chor EnBW aus 
Ellwangen, der Werkschor der 
MVV und Harmonie Maxdorf, 
der MGV Deutsche Einheit 
aus Rheinhausen, der MGV 
1909 Dannstadt-Schauern-
heim, der MGV Einigkeit 1910 
Lingenfeld an dem abwechs-
lungsreichen musikalischen 
Programm beteiligt.

In die Gesangsvorträge 
eingestreut waren mehre-
re Gratulationsgrußworte. 

Wolfgang Frey würdigte das 
„bemerkenswerte Jubiläum“ 
als Zeichen von Engagement, 
Disziplin und Freude am Chor-
gesang. Ex-Oberbürgermeister 
Gerhard Widder gratulierte in 
Vertretung des amtierenden 
OB und des Gemeinderates 
sowie als Aufsichtsratsvor-
sitzender des GKM. 60 Jahre 
Werkschor stehe für Unter-
nehmenskultur im GKM. 
Auch Betriebsratsvorsitzender 
Ümit Lehimci zollte dem Chor 
Dank und Anerkennung als 
„stabilisierende Gemeinschaft 
und Gewinn für das GKM und 
die Stadt“ und wünschte, „dass 
viele Kollegen ihr Herz für den 
Chorgesang entdecken“.

Der erste Teil des Konzerts 
war im Wesentlichen dem tra-
ditionellen Chorgesang, be-
gleitet von Gerhard Hirsch am 
Flügel, gewidmet. Nach dem 
schwungvollen „Grüß euch 
Gott“ des GKM-Werkschors 

mit seinem Dirigenten Willi 
Trautmann aus der Operet-
te „Vogelhändler“ wurden 
vorwiegend klassische Chor-
lieder vorgetragen wie z.B. 
Schifferlied von Friedrich 
Silcher, (Energiechor EnBW 
Ellwangen), “Im Abendrot“ 
von Franz Schubert, (MGV 
Dannstadt-Schauernheim), 
oder das populäre „Dona 
Maria“ (MGV Einigkeit 
Lingenfeld). 

Das Chorkonzert bot auch 
den würdigen Rahmen, zwei 
aktive Sänger und Vorstände 
für langjährige Mitgliedschaft 
zu ehren. Vorsitzender Kurt 
Riegl zeichnete seinen Stell-
vertreter und Vizedirigenten 

Julius Wollschläger für 20jäh-
rige aktive Tätigkeit im Amt 
sowie Kassier Peter Gumbel 
sogar für 30 Jahre im Amt mit 
Urkunden und Geschenken 
aus. Nach der Pause, in der Al-
leinunterhalter Jan Nemec die 
Gäste musikalisch unterhielt, 
trugen alle beteiligten Chöre 
in einem zweiten Auftritt mo-
derne Melodien aus Volkslied, 
Schlager und Oper vor. Stell-
vertretend seien der Grand 
Prix-Gewinnersong von 1979, 
„Halleluja“, vorgetragen vom 
GKM-Werkschor, „Klänge 
der Freude“ von Edward El-
gar, Verdis Trinklied aus der 
Oper „Ernani“ „La Montana-
ra“, „Spiel mir eine alte Melo-

die“ (mit Gitarrenbegleitung) 
genannt. Zum krönenden Ab-
schluss des Jubiläumskonzerts 
versammelten sich alle Chöre 
unter der Gesamtleitung von 
Willi Trautmann auf und vor 
der Bühne zur stimmgewal-
tigen irischen Volksweise 
„Auf Wiedersehn ihr Freunde 
mein“. Während die ca. 300 
Sänger danach „Dankeschön 
und auf Wiedersehn“ als Hin-
tergrundmelodie summten, 
dankte GKM-Vorstand Wolf-
gang Frey den Gastchören 
sowie stellvertretend für „alle 
guten Geister“ dem rührigen 
Kurt Riegl für den gelungenen 
Abend einer „Gemeinschaft 
im Chorgesang“.  cm

„Das Lied beherrscht die ganze Welt“
Chorkonzert zum 60-jährigen Bestehen  des GKM-Werkschors 

 Stimmgewaltiger Höhepunkt eines großen Jubiläumskonzerts mit ca. 250 Sängern auf der Bühne. 

Kurt Riegl (l.) und Wolfgang Frey gratulieren Julius Wollschläger (2.v.l.) 
und Peter Gumbel zu 20 Jahren Vorstandstätigkeit. Fotos: Meixner

MANNHEIM. Straßenfußball 
kennt jeder. Aber wie sieht 
es mit Straßentennis aus? Als 
Begründer des Straßentennis 
erhielt die NewTennis Be-
wegung e.V. die „Land der 
Ideen“-Ehrentafel im Rahmen 
des bundesweiten Wettbewerbs 
„365 Orte im Land der Ideen“. 
Sportbürgermeisterin Gabriele 
Warminski-Leitheußer gratu-
lierte zu dieser Auszeichnung.
Der Jugend wieder den Spaß 

am Tennis zurückbringen ist 
das Ziel der NewTennis Be-
wegung e.V. Unter dem Motto 
„Tennis so einfach wie Fuß-
ball“ kann auf der Straße mit 
einfachen Hilfsmitteln ein 
Tenniscourt erreichtet werden. 
Dazu braucht man nur zwei 
Fahrräder als Netzpfosten, die 
durch ein Markierungsband 
verbunden werden. Gespielt 
wird mit Softbällen, die leicht 
zu spielen sind und keine 

Schäden an Gebäuden oder 
Fahrzeugen verursachen. 

Unter der Schirmherrschaft 
des damaligen Sportbürger-
meisters Dr. Peter Kurz ist 
die Stadt Mannheim seit 2003 
Vorreiter der Straßentennis-
Kultur in Deutschland. 

Im März erhielt diese Be-
wegung die „Land der Ideen“-
Ehrentafel. Ulrich Kern, Leiter 
des Private Wealth Manage-
ments der Deutschen Bank in 

Mannheim, übergab diese an 
den Ersten Vorsitzenden Frank 
Schlottmann. Dieser zeigte 
weitere Vorteile des Sports auf: 
„Gerade sozial schwächere 
Schichten erhalten durch den 
einfachen Zugang zum Tennis 
neue Perspektiven. Der Sport 
eröffnet ihnen wichtige Wer-
te und Normen wie Fairness, 
Respekt, Disziplin und Durch-
haltevermögen.“ In Zusam-
menarbeit mit Vereinen, Schu-

len und Jugendeinrichtungen 
veranstaltet die Deutsche 
NewTennis Bewegung e.V. 
bundesweit Aktionen rund um 
den Straßentennis. Sie führt 
Lehrerfortbildungen zur An-
wendung im Sportunterricht 
durch und unterstützt sozial 
schwächere Kinder bei der 
späteren Integration in die Ver-
eine. Weitere Informationen 
unter www.newtennis.de und 
www.365orte.de.  pm/red

Mannheim als Geburtsstadt des Straßentennis
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NECKARAU. In der Jahres-
hauptversammlung des Sän-
gerbund Harmonie 1862 e.V. 
im Kolpingsaal des St. Jako-
bushauses konnte 2. Vorsit-
zender Roland Wilhelm den 
anwesenden Mitgliedern wie-
der über ein von vielen Akti-
vitäten geprägtes Jahr 2008 
berichten.

Auch die für die Sänger 
wichtigste Person, Chorleiter 

Wolfgang Schubardt, zog eine 
positive Bilanz, lobte die Zu-
sammenarbeit mit dem Chor 
und vermittelte Zuversicht für 
die nähere Zukunft, trotz des 
fortgeschrittenen Alters vieler 
Sänger. 

Für das Jahr 2009 sind wie-
der zahlreiche Veranstaltungen 
geplant, in deren Mittelpunkt 
die Sängerreise steht, die 
dieses Mal ins „Simonswälder-

tal“ im Schwarzwald führt. Im 
Lauf der Versammlung wurde 
die gesamte Vorstandschaft 
einstimmig entlastet und für 
ein weiteres Jahr bestätigt: Eh-
renvorsitzender Willi Müller, 
1. Vorsitzender Hans-Joachim 
Hartung, 2. Vorsitzender Ro-
land Wilhelm, Kassiererin 
Gabriele Hiegel, Schriftführer 
Karlheinz Küssner. Als zwei-
ter Kassenprüfer wurde Bru-

no Dörr für den nach 2 Jahren 
turnusmäßig ausscheidenden 
Klaus Baro gewählt.

Der Sängerbund Harmonie 
lädt alle Männer ein, die Lust 
am Singen und an Geselligkeit 
haben, einmal bei den Sing-
stunden, montags, 20 Uhr, 
Jakobussaal, hereinzuschnup-
pern. Sie sind dem Chor je-
derzeit herzlich willkommen. 
 pm/red

Sängerbund Harmonie bestätigt Vorstand

NECKARAU. Gehrings Kom-
mode war sehr gut besucht, als 
Rainer Martin Mittl aus seinen 
Krimis „Mannheimer Dreck“, 
„Brüderchen komm stirb mit 
mir“ und „Der Fröhlichmann“ 
las. Die Lesung war initiiert 
von der Buchhandlung Bött-
ger, und für die musikalische 
Begleitung sorgte der Gitarrist 

und Sänger Arno Blankart. 
Dem Autor gelang es ausge-
zeichnet, die gespannte Auf-
merksamkeit des Publikums 
zu gewinnen. Und wer noch 
daran gezweifelt hatte, dass 
sich Mannheimer Schauplät-
ze als Szenerie für grausige 
Geschehnisse eignen, wurde 
eines Besseren belehrt. Zwar 

wussten die Zuhörer, dass es 
sich beim Käfertaler Wald um 
keinen Dschungel handelt: 
Aber Michi, Mittls Roman-
fi gur, hatte trotzdem Angst 
und war überhaupt nicht be-
geistert, mit seinem Vater da-
rin herumspazieren zu müssen. 
Eigentlich hatten sie bereits 
- als Wiedergutmachung nach 
einem kleinen Konfl ikt - den 
Besuch bei McDonald‘s im 
Sinn, als streitende Raben 
ihre Neugier erregten. Im Flug 
versuchte der eine dem ande-
ren die Beute abzujagen. Der 
heiß umkämpfte Gegenstand 
fi el im Getümmel zu Boden 
und wurde von den zwei auf-
merksamen Beobachtern ent-
deckt: Es handelte sich um ein 
menschliches Ohr!

Versiert wechselte Mittl in 
seinen Romanen die Erzähl-
perspektiven. Der Autor nutzt 
diese Technik, um die Hand-
lungen äußerst effektvoll in 
Szene zu setzen. Die Lese-
probe, in der er aus der Sicht 
des grausam misshandelten 

Opfers erzählt, machte das 
Leid des Gequälten fast kör-
perlich spürbar. 

In allen drei Krimis begeg-
net der Leser zwei äußerlich 
und charakterlich konträren 
Ermittlern als Hauptfi guren: 
Dem von Selbstzweifeln ge-
plagten Hauptkommissar 
Frieder Kindlein und dem äl-
teren, vierschrötigen Konrad 
Morgenthaler. Trotz dieser 
Unterschiedlichkeit, gelang es 
dem Autor, für beide Protago-
nisten die Sympathien der Le-
ser zu gewinnen. Mittls Kost-
proben erzeugten Lust, mehr 
über mysteriöse Geschehnisse 
in und um Mannheim zu er-
fahren.

Rainer Martin Mittl wur-
de 1960 in Stuttgart geboren, 
wuchs in Berlin auf und kam 
1982 zum Studieren nach 
Mannheim. Inzwischen lebt 
der ausgebildete Modell-
schreiner, Orchestermusiker 
und Krankenpfl eger mit Frau 
und Tochter in Ludwigshafen.

  jo

Lesung aus drei Mannheim-Thrillern
Rainer Martin Mittl in Gehrings Kommode

Autor spannender Mannheim-Krimis: Rainer M. Mittl.   Foto: Johann

NECKARAU. Einen durchweg 
positiven Rechenschaftsbericht 
über die Aktivitäten des ver-
gangenen Jahres präsentierte 
Helmut Wetzel, Vorsitzender 
des Verein Geschichte Alt-
Neckarau- den 44 anwesenden 
Mitgliedern bei der Jahres-
hauptversammlung im Rats-
saal. Dabei wies er auf das 
erfolgreichste Jahr des Vereins 
mit den traditionellen und er-
folgreichen Veranstaltungen 
wie Rosenmontagsschmaus, 
Gänszins, Weihnachtskrippe, 
Schildkrötpuppen-Ausstellung 
und Nikolausmarkt hin. Das 
25-jährige Vereinsjubiläum 
wurde zwei Tage lang ge-
feiert, und beim Neckarau-
er Stadtteilfest sowie bei der 
ersten „Nacht der Kunst und 
Genüsse“ war der Verein ver-
treten. Die schwerste Arbeit 
– körperlich und fi nanziell, 
getragen von 10 aktiven Ehe-
paaren des Vereins – war die 
Herrichtung der Remise mit 
Museums-Klause und die Ein-
richtung der „Museumswerk-
statt für Groß & Klein“ – ein 

Engagement, dass die MVV 
und der Bezirksbeirat aner-
kennend bezuschussten. Lei-
terinnen der Einrichtung mit 
umfangreichem Kursangebot 
sind Christa Hester und Nicole 
Joiner. 

Diese erfolgreiche Arbeit 
brachte dem Verein einen 
deutlichen Mitgliederzuwachs 
auf derzeit insgesamt 132 
Mitglieder, davon 12 Neuein-
tritte im Jahr 2009, berichtete 
Schatzmeister Egon Kaibel. 
Finanziell seien die Investiti-
onen von knapp 30.000 Euro 
in das Rathausensemble durch 
die Rücklagen geschultert, so 
Kaibel, eine große Unbekannte 
allerdings stellten die Höhe der 
Nebenkosten für die Nutzung 
der Räume im Rathaus dar.

Nach einstimmiger Entla-
stung des Vorstands wurde 
Christa Hester für die verblei-
bende Amtszeit einstimmig 
als neue Kassenprüferin für 
den ausgetretenen Ralf Stefan 
gewählt. Auch für die Zukunft 
hat der Verein viele Pläne, in-
formierte Wetzel. So sollen 

weitere 12.000 Euro in die 
Sanierung des Rathauses in-
vestiert, das Kursangebot der 
Museumswerkstatt ausgebaut 
werden. 

In der ehemaligen Hausmei-
sterwohnung über der Remise 
wurde eine „Museumswoh-
nung“ mit Küche, Wohn- und 
Schlafzimmer früherer Zeiten 
eingerichtet; jetzt  soll dort 
noch ein historisches Klas-
senzimmer Platz fi nden. Für 
dieses Projekt werden noch 
„Wohnungspaten“ gesucht 
(Infos unter Tel. 0621-859986 
oder E-mail altneckarau@
yahoo.de). 

Schließlich dankte der Vor-
sitzende allen Mitgliedern, 
die ihre Arbeitskraft immer 
wieder unentgeltlich zur Ver-
fügung stellen - „Ohne sie wä-
ren all diese Projekte nicht zu 
schaffen gewesen“ – und ver-
gaß auch viele Sponsoren wie 
z.B. das GKM und Neckarauer 
Betriebe wie die Firma Wink-
ler und die Firma Spiegel sowie 
das rührige Vorstandsmitglied 
Klaus Curth nicht.  cm

Erfolgreichstes Jahr der Vereinsgeschichte
Jahreshauptversammlung des Vereins Geschichte Alt-Neckarau im Ratssaal Doremi-Konzert 

„Der Frühling kehret 
wieder…“

➜ KOMPAKT

MANNHEIM. Den Frühling mit 

einem fröhlichen Konzert begrüßen 

möchte der Doremi Mannheimer 

Kinder- und Jugendchor der Musik-

schule Mannheim. Unter der Lei-

tung von Annette Großmann fi ndet 

das Frühlingskonzert am Sonntag, 

den 17. Mai 2009, um 17 Uhr im 

Festsaal des jüdischen Gemeinde-

zentrums in Mannheim, F3, 4 statt. 

Die Kinder und Jugendlichen von Do-

remi und der Gesangsklasse Annette 

Großmann singen Frühlingslieder von 

Strauß, Brahms, Schumann, Dvorak, 

Britten, Mozart und anderen. Das 

Konzert dauert knapp 1 ½ Stunden. 

Der Eintritt ist frei. Nachdem Dore-

mi zuletzt im Weihnachtskonzert 

zu hören und zu sehen war, freuen 

sich die Kinder und Jugendlichen, 

ein möglichst großes Publikum zu 

ihrem Frühlingskonzert begrüßen 

zu dürfen.  pm

wwwwwwwwwwwwwwwww.w ststataadaddttttteteeiill-p-pportrtalal.ddee

wwwwwwwwww.sstataadddtttteeil-poportatal.d.dee

wwwww.ststatadtttteteil-portrtal.dede
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NECKARAU. Zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung der 
Kanugesellschaft Neckarau 
waren 40 Mitglieder gekom-
men. Da Vorsitzende Rainer 
Hildenbrandt krankheitsbe-
dingt verhindert war, über-
nahm Wolfgang Lederer die 
Moderation des Abends.

Der Vorstand und die Fach-
warte berichteten über die 
Aktivitäten des Vorjahres wie 
z.B. eine verstärkte Anfän-
gerschulung im Wander- und 
Wildwassersport, sowohl im 
Kinder- als auch im Erwach-
senenbereich, was zahlreiche 
Neueintritte zur Folge hatte. 
Im Rennsportbereich wurde 
wieder von zahlreichen er-
folgreichen Regatten berich-
tet. Auch die Drachenboot-
sportler trainierten eifrig und 
nahmen an Regatten teil, und 
zahlreiche Schulklassen und 
Jugendorganisationen waren 
mit Kanuprojekten bei der 
KGN zu Gast. Das Sommer-

fest mit dem Ilwtritsche Cup 
im Juli war sehr erfolgreich. 
Das Dach der Bootshalle 
musste aufwändig renoviert 
werden. 

Nach der Entlastung des 
Vorstandes wurden im Rah-
men der Neuwahlen das Amt 
der 2. Vorsitzenden mit Susan-
ne Schnepf und das Amt des 
Bootshauswartes mit Michael 
Schröder neu besetzt. Die von 
der Jugendversammlung ge-
wählten Jugendvertreter Paul 
Hildenbrand (1. Jugendwart) 
und Hannah Czarnecki (2. Ju-
gendwartin) wurden von der 
Versammlung bestätigt.

Bei der Wahl der Kassen-
revisoren wurde für die tur-
nusgemäß ausscheidende Su-
sanne Schnepf als Nachfolger 
Peter Deffaa gewählt. Konrad 
Friedmann steht für ein wei-
teres Jahr zur Verfügung. Auf 
der Mitgliederversammlung 
fanden für Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder statt. So wur-

de Daniela Baumeister für 20 
Jahre Mitgliedschaft geehrt, 
für 50 Jahre wurden Mathilde 
Anton und Ilse Krimme, und 
gar für 60 Jahre Jahre Treue 
zum Verein Hilde Thomas 

ausgezeichnet. Auch für 2009 
sind wieder zahlreiche Akti-
vitäten geplant. Neben dem 
Training der Rennsportler, 
Drachenbootfahrer, Wildwas-
ser-und Wanderfahrer werden 

seit den Osterferien wieder 
Anfängerkurse für Kinder 
und Jugendliche angeboten  
Weitere Infos auf der Inter-
netseite www.kgneckarau.de. 
 pm/red

Gut besuchte Jahreshauptversammlung der Kanugesellschaft Neckarau

Sie strahlen mit Wolfgang Lederer um die Wette: die geehrten Mitglieder der KGN .   Foto: zg

NECKARAU. Einer der Tages-
ordnungspunkte bei der unge-
wöhnlich kurzen Bezirksbei-
ratssitzung waren die Pläne 
zur Neubebauung des Lanz-
Krankenhaus-Areals. Grund 
dafür war nicht nur das Fuß-
ball-Länderspiel, sondern die 
neue Klimaanlage des Volks-
hauses, die durch kalte Zugluft 
frösteln ließ, so dass Sitzungs-
leiter Bürgermeister Michael 
Grötsch sich Schal und Man-
tel holte, nachdem er neben 
einer Anzahl von Bürgern die 
StaträtInnen Marianne Bade, 
Gabriele Thirion-Brenneisen, 
Rolf Dieter, die Professoren 
Horst Wagenblaß und Norbert 
Loos begrüßt hatte. 

Klaus Elliger, Leiter des FB 
Städtebau, stellte das Konzept 
aus dem Hause Blocher Blo-
cher Partners vor, das beim 

Architektenwettbewerb unter 
11 Bewerbern als Sieger her-
vorging. 

Danach will die Firma Di-
ringer & Scheidel als Bauherr 
auf dem ca. 25.000 m² großen 
Areal 350 gehobene Eigen-
tumswohnungen errichten, die 
sich der Gebäudeumgebung 
des Niederfelds anpassen und 
die umgebenden Grünzüge in 
das Gesamtbild aufnehmen, 
erläuterte Elliger. 

Mit dem Abriss des Kran-
kenhausgebäudes soll dem-
nächst begonnen werden, 
einzig das ehemalige Schwe-
sternheim soll erhalten und in 
das neue Konzept integriert 
werden. 

Entlang der Steuben- und 
Feldbergstraße sollen mehrere 
Baukörper als Riegelbebauung 
mit klassischen Eigentums-
wohnungen sowie Service-
Wohnungen errichtet werden; 
im hinteren Bereich des Areals 
entstehen sechs kleinere Ge-
bäudekomplexe, sog. „Punkt-
häuser, durchzogen von einer 
parkähnlichen Durchwegung 
mit einem Quartiersplatz als 
Mittelpunkt. Von den ge-
planten drei Tiefgaragen ist ein 

behindertengerechter direkter 
Zugang zu den einzelnen Woh-
nungen gewährleistet. 

Allerdings muss zunächst 
der bestehende Bauplan, der 
nur für Krankenhausnutzung 
ausgelegt ist, geändert wer-
den. Möglicherweis kann dann 
schon im kommenden Herbst 
mit dem Bau begonnen wer-
den, die ersten Wohnungen 
könnten dann Ende 2010 be-
zugsfertig sein. Stadträtin 
Gabriele Thirion-Brenneisen 

regte eine kreative Gestaltung 
des zentralen Platzes als Be-
gegnungsstätte an. Allgemein 
nutzbare Fahrradabstellplätze 
werden nur im öffentlichen 
Raum aufgestellt, beantwortete 
Elliger die Frage von Bezirks-
beirätin Elke Zimmer, und die 
Bedenken von Bezirksbeirätin 
Brigitte Müller-Steim nach ei-
ner möglichen Grundwasser-
absenkung durch den Bau der 
Tiefgaragen konnte er ausräu-
men: sie werden eingeschossig 

und liegen damit oberhalb des 
Grundwassers. 

In der Steubenstraße sollen 
im Erdgeschoss Gastronomie-
betriebe und kleinfl ächiger 
Einzelhandel einziehen. Ei-
nen zusätzlichen Supermarkt 
lehnte Stadtrat Wagenblaß 
wegen der ausreichenden Ver-
sorgung mit großfl ächigem 
Einzelhandel ab. „Dafür wäre 
weder Platz noch genügend 
Parkmöglichkeiten vorhanden, 
versicherte Elliger.  cm

Gepfl egt wohnen auf dem Krankenhausgelände 
Konzept zur Bebauung des Lanz-Areals im Bezirksbeirat vorgestellt

So soll die Bebauung des Krankenhaus-Areals einmal aussehen.   Foto: D&S

Neckarau. Eine von meh-
reren Mietern der Lagerhal-
len des GKM an der Altriper 
Fähre ist die Firma Hefl ott 
Heizung, Lüftung, Sanitär. 
Sie ist, wie die benachbarte 
Firma Klopf GmbH im Elek-
trobereich, im Grosskaftwerk 
mit Installations- und War-
tungsarbeiten tätig. So war es 
für beide Seiten ein Glücks-
fall, dass die 2003 gegrün-
dete Firma in unmittelbarer 
Nähe der Kraftwerksblöcke 
ihren geräumigen Standort an 
der Altriper Straße beziehen 
konnte, „und das zu traum-
haft günstigen Konditionen“, 
schwärmt Hefl ott-Geschäfts-
führer Ralf Fleck. Um Block 9 
auf dem geplanten Gelände zu 
bauen, müssen die ehemaligen 
Hallen der GKM-Maler und 
Gärtner und Büros so bald wie 
möglich abgerissen werden, 
und die Mieter, zu denen auch 
die Bildhauerin Cony Welcker 
gehört, einen neuen Stand-
ort suchen. Bei Hefl ott und 
ihren 20 Mitarbeitern sieht 
man das mit einem lachenden 

und einem weinenden Auge: 
Block 9 ist notwendig, und für 
die Auftragslage von Vorteil, 
andererseits gibt man nicht 
gern den preisgünstigen und 
idyllisch gelegenen Ort am 
Rhein auf. „Unsere Geschäfts-
beziehungen sind hervorra-
gend, und das wird sich auch 
nach dem Umzug nicht än-
dern“, ist Fleck sicher. So hat 
man nach intensiver Suche in 
der Wattstraße ein passendes 
Grundstück auf Erbpachtba-
sis gefunden, das die Firma 

in moderner Containerbau-
weise bebauen will. Obwohl 
der Bauantrag korrekt gestellt 
und alle erforderlichen Papiere 
vorgelegt wurden, wurden von 
Seiten der Stadt immer neue 
Hürden aufgebaut. So hat man 
das Grundstück auf eigene 
Kosten gerodet, dann wurde 
der Kampfmittelräumdienst 
wegen vermuteter Bomben-
funde eingesetzt und Boden-
proben genommen, was der 
Firma mit verschiedenen Ge-
bühren erhebliche Zusatzko-

sten einbrachte. Umso ärger-
licher, sagt Ralf Fleck, da man 
wegen der Verzögerungen nun 
auf eine teure Zwischenlösung 
zurückgreifen musste, die man 
für einige Monate ebenfalls 
in Kraftwerksnähe gefunden 
hat. Dennoch sieht Fleck das 
locker: „Wir hatten in dieser 
Situation keine Wahl. Jetzt 
schauen wir nur nach vorn. Al-
lerdings hätten wir uns gerade 
vom Amt für Wirtschaftsför-
derung ein wenig Unterstüt-
zung gewünscht.“     cm

Firmen an der Altriper Fähre weichen Block 9
Lagerhallen werden in Kürze abgerissen

Die Lagerhallen nahe der Fähre werden demnächst abgerissen.    Foto: Meixner
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MANNHEIM. Für die großen Fe-
rien bietet der Caritasverband 
Mannheim e.V. wieder Freizei-
ten für Kinder an. Der Peilstein-
hof im österreichischen Kleinarl 
ist das Ziel einer Hausfreizeit 
für sieben- bis 13-Jährige. Die 
„Ferien auf dem Bauernhof“ 
dauern zwei Wochen – vom 30. 
Juli bis 13. August.

Nach Herzenslust austoben 
können sich die Kleinen bei 
zwei dreiwöchigen Freizeiten 
im Freizeithaus Schlempen im 
Hochschwarzwald. Die Rei-

sedaten: 20. August bis 10. 
September. Willkommen sind 
Mädchen und Jungen zwischen 
sechs und elf Jahren. Speziell 
für Jungs im Alter zwischen 
sieben und elf wird eine Zwei-
wochenfreizeit im südwest-
pfälzischen Ludwigswinkel 
angeboten. Diese Freizeit dau-
ert von 30. Juli bis 13. August. 
Allerdings sind fast alle Plätze 
für diese Freizeit schon ausge-
bucht. Wie in den vergangenen 
Jahren gibt es auch 2009 wie-
der eine Stadtranderholung auf 

dem Gelände des TSV Sand-
hofen. Von montags bis freitags 
werden sechs- bis neunjährige 
Kinder tagsüber betreut. Krea-
tiv- und Bastelangebote, Aus-
fl üge garantieren dafür, dass es 
den Kleinen zwischen dem 3. 
August und 21. August nicht 
langweilig wird. 

„Wir halten die Kosten für 
die Freizeiten bewusst so nied-
rig wie möglich“, erklärt Dr. 
Roman Nitsch, Abteilungs-
leiter im Caritasverband für 
Kinder, Jugend und Familien: 

„So können wir es auch Kin-
dern aus Familien mit gerin-
gem Einkommen ermöglichen, 
schöne Ferien in einer tollen 
Umgebung mit Altersgenossen
zu haben.  pm/red

  Informationen und 
Anmeldung bei Caritas-
Mitarbeiterin Natascha 
Slominski, Telefon 
(06 21) 10 66 00 oder 
(06 21) 15 52 70, montags 
bis freitags jeweils von 
9 bis 12 Uhr. 

Caritas bietet Ferienfreizeiten an

NECKARAU. So einen Andrang 
gab es nicht immer beim tra-
ditionellen Ostereierschießen, 
zu dem die Sportschützenver-
einigung Neckarau vor Ostern 
auf die schmucke Schießanlage 
am Baloghweg einlud. Geduld 
war gefragt an den einzelnen 
Schießständen, vor denen sich 
lange Schlangen von Besu-
chern bildeten, die unter fach-
kundiger Anleitung von aktiven 
Schützen und Schützinnen des 
Vereins ins Schwarze treffen 
wollten, denn für jeden Treffer 
gab es ein gefärbtes Osterei, 
für einen Zehnerschuss noch 
ein extra Schokoladen-Über-
raschungsei. Die Zahl der ver-
teilten Eier war rekordverdäch-
tig: Rund 6000 Eier und mehr 
als 1000 Überraschungseier 
wurden an den drei Tagen von 
aktiven Senioren des Vereins 
ausgegeben.

Überhaupt waren viele Mit-
glieder, unter ihnen auch der 
erste Vorsitzende des Vereins, 
Klaus Möbus, drei Tage lang im 
Einsatz, um die Schießinteres-
sierten anzuweisen und zu be-
gleiten, denn „Standaufsicht ist 
absolute Pfl icht“, betonte zwei-

ter Vorsitzender Fritz Barth. 
„Diese Aufgabe übernehmen 
nur erfahren Schützen, die dafür 
in einem speziellen Lehrgang 
geschult wurden“. Alle Besu-
cher, die warten mussten oder 
nicht schießen wollten, konn-
ten sich bei herrlichem Früh 

sommerwetter im gepfl egten 
Garten des Vereinsheimes mit 
Getränken, kleinen Gerichten 
sowie Kaffee und einem gro-
ßen Kuchenbüffet verwöhnen 
lassen. „Der große Zulauf freut 
uns um so mehr, als wir nach 
den schrecklichen Ereignissen 

in Winnenden verstärkt über 
unseren Sport aufklären müs-
sen“, sagt Fritz Barth. „Das 
Ostereierschießen bietet eine 
gute Gelegenheit, mehr über 
das Wesen des Schießsports zu 
erfahren. Sportschützen sind 
keine Waffenverherrlicher, 
sondern ernsthafte Leistungs-
sportler, die in der Ausübung 
ihres Sports nicht nur den ver-
antwortungsvollen Umgang 
mit der Waffe als Sportgerät, 
sondern Konzentrationsfähig-
keit und Disziplin lernen“. Um 
mehr Jugendliche für diesen 
Sport zu begeistern, will der 
Verein demnächst eine Auf-
klärungskampagne in Schulen 
starten, um Angst und Vorur-
teile abbauen zu helfen. 

Und auch im Vereinsheim 
wird weiter verschönert und 
renoviert: nachdem im letz-
ten Jahr Dach und Wände 
sowie die Toiletten renoviert 
wurden, sollen nach den Orts-
meisterschaften (16./17. Mai) 
die 50m und 100m Schieß-
stände mit den Vorräumen 
erneuert werden.  cmAuch auf dem gepfl egten Freigelände ließ sich gut verweilen.   Fotos: Meixner

Ostereierschützen mussten Schlange stehen
Volles Haus bei der Sportschützenvereinigung am Baloghweg

Großer Andrang herrschte an den Schießständen.

NECKARAU. Seit Jahrzehnten 
bietet die Freizeitschule, das 
anthroposophische Kulturzen-
trum im Mannheimer Süden, 
mehrtägige Steinbildhauex-
kursionen in die Toskana, nach 
Südtirol und in die Pfalz an. 
Vom 30. August bis zum 9. 
September geht es nach Laas 
ins Vinschgau mit dem groß-
en Marmorvorkommen. Man 
arbeitet auf dem Gelände des 
Marmorwerkes, umgeben von 
eindrucksvollen Marmorblö-
cken. Kleine Spaziergänge in 
den spätsommerlichen Wäl-
dern und Feldern mit ihren 
Apfelplantagen sind eine will-
kommene Ergänzung zu der 
gemeinsamen Bildhauerarbeit. 

Vom 19. bis zum 25. Juli gibt 
es einen Steinbildhaukurs im 
Pfälzer Wald. Der Steinbruch 
liegt mitten im Wald, hier kann 

auch mit größeren Steinen ge-
arbeitet werden. Eine Bildhau-
erwoche im Haftelhof in der 
Südpfalz fi ndet vom 30. Mai 
bis zum 6. Juni statt. Dort hat 
man die Wahl zwischen ver-
schiedenen Hölzern wie Lin-
de, Kirsche, Waymuth oder 
verschiedenen Steinen wie 
Speckstein, Marmor, Sand- 
oder Kalkstein. Gespräche 
über Kunst und Bildhauerbi-
ografi en und kleine Ausfl üge 
in die Umgebung runden das 
Angebot ab.

Bogenbauen kann man vom 
8. bis zum 13. Juni in der ent-
spannenden Umgebung der 
Nordvogesen erlernen. Hand-
werkliches Geschick, Geduld 
und Ausdauer sind gefragt, 
denn die Bögen werden tra-
ditionell ohne Werkbänke 
angefertigt. Auch das Bo-

genschießen kommt nicht zu 
kurz und dient als Ausgleich 
zur handwerklichen Arbeit. 
Alle Kurse sind sowohl für An-
fänger als auch Fortgeschrittene 
geeignet, die erfahrenen Kurs-
leiter gehen individuell auf die 
einzelnen Kursteilnehmer ein. 
Weitere Wochenendkurse im 
Malen, Zeichnen und traditio-
nellen Handwerken wie Filzen, 
Flechten oder Töpfern können 
ebenfalls in den Ateliers der 
Freizeitschule am Neckarauer 
Waldweg 145 in Mannheim 
besucht werden. Die speziellen 
Kunstsommerkurse bieten eine 
große Auswahl. Und auch für 
Kinder gibt es verschiedene 
Sommerfreizeiten.  pm/red

  Mehr Infos und Bilder 
unter www.freizeitschule.
de oder Tel. 0621-856766. 

Steinbildhauen mit der Freizeitschule

MANNHEIM. Seit einigen Wo-
chen ist es offi ziell: Der neue 
Leiter des Fachbereichs Bil-
dung heißt Lutz Jahre. Kom-
missarisch leitete Jahre den mit 
700 Mitarbeitern zweitgrößten 
Fachbereich der Stadt Mann-
heim bereits seit Februar 2008, 
nun wurde er vom Gemein-
derat offi ziell bestellt. Sein 
umfangreiches Aufgabenge-
biet umfasst die Mannheimer 
Schulen, die Stadtbibliothek 
und die Musikschule. „Wir 
stehen vor großen Herausfor-
derungen im Bildungsbereich, 
so ist z.B. der fl ächendeckende 
Ausbau der Ganztagsschulen 
eine Mammut-Aufgabe für die 
Stadt Mannheim“, nennt Jahre 
eines der Top-Themen.Mit der 
Bestellung des neuen Fachbe-

reichsleiters ist auch das Füh-
rungsteam im Dezernat von 
Bildungs-Bürgermeisterin Ga-
briele Warminski-Leitheußer 
komplett. „Ich freue mich sehr 
auf die Fortsetzung der Zusam-
menarbeit mit Herrn Jahre“, so 
die Bürgermeisterin. „Er ist 
ein ganz wichtiger Partner bei 
der Gestaltung und Umsetzung 
der biographiebegleitenden 
Bildungskette, an der wir alle 
in meinem Dezernat arbeiten, 
damit jedes Kind in Mannheim 
die Schule mit einem qualifi -
zierten Abschluss verlässt“.

Lutz Jahre, Jahrgang 1960, 
stammt aus Gladbeck. Sei-
ne Ausbildung zum wissen-
schaftlichen Bibliothekar und 
Tätigkeiten an verschiedenen 
Bibliotheken führten ihn über 

Berlin nach Bonn und Flens-
burg. Dort leitete er ab 1997 
die Stadtbücherei und das Kul-
turbüro. 2004 übernahm er die 
Leitung der Stadtbibliothek 
Mannheim.

Der bekennende Italien-Fan 
ist auch sehr sportlich. „Ich 
bin begeisterter Radfahrer und 
gehe regelmäßig schwimmen“, 
verrät Jahre. Nicht nur in seiner 
Freizeit tritt der frisch geba-
ckene Fachbereichsleiter kräf-
tig in die Pedale: Den Weg von 
seiner Neckarauer Wohnung 
zu seinem Arbeitsplatz im Rat-
haus legt er täglich mit dem 
Drahtesel zurück, und auch für 
viele dienstliche Termine in-
nerhalb Mannheims schwingt 
er sich auf das geliebte 
Fahrrad.  pm

Der Kommissar wird Chef
Lutz Jahre neuer Leiter des Fachbereichs Bildung
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WAHLEN 2009

Kumulieren und Panaschieren
Kleines Wahl-ABC zur Kommunalwahl

 

MANNHEIM. In Baden-Württ-
emberg sind rund 7,7 Mil-
lionen Menschen zur Wahl 
aufgerufen. Gewählt wird 
in ca. 1.100 Gemeinden und 
35 Landkreisen. Die im Titel 
genannten Begriffe beglei-
ten die Menschen bei jeder 
Kommunalwahl in Baden-
Württemberg. Dies gilt na-
türlich auch für die Wahl am 
7. Juni 2009. 

Kumulieren: Bedeutung von 
lateinisch „cumulus“ = An-
häufung. Der Wähler hat die 
Möglichkeit, von ihm ausge-
wählten Bewerberinnen und 
Bewerbern bis zu drei (3) 
Stimmen zu geben. 

Panaschieren: Bedeutung 
von französisch „panacher“ 
= mischen. Hier hat man die 
Chance, Bewerberinnen und 
Bewerber aus verschiedenen 
Wahlvorschlägen zu wählen, 
in dem man sie mit Nummer 
und Name auf den eigenen 
ausgewählten Stimmzettel 
überträgt oder man gibt meh-
rere Stimmzettel ab. Auf Fol-
gendes ist zu achten: Jede/r 
Wahlberechtigte/r  hat maxi-
mal 48 Stimmen. Wer mehr 
Stimmen ankreuzt macht sei-
nen Stimmzettel ungültig!

Aktives Wahlrecht: bedeutet 
das Recht, wählen zu dürfen.

Briefwahl: wer aus wich-
tigem Grund nicht im Wahl-
lokal wählen kann, hat die 
Möglichkeit der Stimmabga-
be vor dem Wahltag – auch 
an einem anderen Ort – per 
Post. In Wahlgebäuden wer-
den keine Briefwahlunterla-
gen entgegengenommen, der 
Wahlschein kann allerdings 
benutzt werden –jedoch nur 
vom Inhaber persönlich. 

Passives Wahlrecht: bedeu-
tet, gewählt zu werden. 

Wahlbezirk: ist ein Teilge-
biet unseres Stadtkreises, für 
das ein Wählerverzeichnis 
erstellt, ein Wahlraum einge-
richtet, ein Wahlvorstand be-
rufen und ein Wahlergebnis 
ermittelt wird.

Wählerbeeinfl ussung: in 
und vor dem Wahlgebäude 
in jeder Form strikt verboten, 
auch Unterschriftensamm-
lungen jeder Art sind unter-
sagt.

Wählerverzeichnis: ist die 
Liste der Wahlberechtigten 
des Wahlbezirks. Nur wer 
eingetragen ist oder einen 
gültigen Wahlschein besitzt 
darf wählen. Niemand darf 
es einsehen. Jeder Wähler 
ohne Wahlschein erhält einen 
Abstimmungsvermerk.

Wahlgeheimnis: darf nicht 
verletzt werden, Wähler 
dürfen nur einzeln hinter 
die Abschirmung, außerhalb 
der Abschirmung darf kein 
Stimmzettel gekennzeichnet 
oder gefaltet werden, auch 
nicht wenn der Wähler dies 
will (Ausnahmen z.B. bei 
Behinderten).

Wahlperiode: der Gemein-
derat wird für fünf (5) Jahre 
gewählt.

Wahlpfl icht: besteht in 
Deutschland nicht.  

Wahlschein: Der Wahl-
schein berechtigt den Inha-
ber zur Stimmabgabe per 
Briefwahl oder in jedem 
Wahlbezirk der Stadt Mann-
heim. Der Inhaber hat im 
Wählerverzeichnis seines 
Wahlbezirks einen Sperrver-
merk „W“. Für Europa- und 
die Gemeinderatswahl wer-
den getrennte Wahlscheine 
ausgegeben.            weha
 

  Weitere Informationen 
erteilt das Wahlbüro 
der Stadt Mannheim, 
Telefon 293-9566, 
E-Mail: wahlbuero@
mannheim.de, 
www.mannheim.de.

NECKARAU. Vor fünf Jahren 
waren es die „Sekretärinnen“ 
von Franz Wittenbrink, in 
diesem Jahr stand das Natio-
naltheater-Gastspiel „Mütter“ 
auf dem Programm des Bür-
gerabends, zu dem GKM-Vor-
stand Wolfgang Frey im rap-
pelvollen Casino die Besucher 
begrüßte. Einen „Abend mit 
Musik“ kündigte der Unter-
titel an, und das war er dann 
auch mehr als zwei Stunden 
lang. 

Schauplatz des Gesche-
hens ist ein Kinderspielplatz, 
wo sich vier Mütter treffen, 
während der Nachwuchs, 
vier Buben, im Sandkasten 
spielt. Die geplagten Mütter, 
eine politisch-korrekte Öko-
Mutti, eine gestresste Allein-
erziehende, eine emanzipierte 
Geschäftsfrau und eine coole 
Jungmutter, erzählen ihre 
Sorgen, doch sie reden nicht, 
sondern singen ihre Sehn-
süchte und Träume, nur un-
terbrochen von Einlagen des 
Buben-Männerquartetts.

Autor und Regisseur Witten-
brink schuf damit eine eigene 
Form, in der die unterschied-
lichsten Geschichten mit dem 
vollen musikalischen Reper-
toire der Hitparaden erzählt 
werden – von Schlager über 
Pop und Rock bis zu Chanson 
und sogar Kinderlied. Einge-

streute Kinderreime, Verse, 
Gedichte und Kurzprosa so-
wie durchweg schöne und 
wandlungsfähige Stimmen 
des 10köpfi gen Ensembles 
und eine großartige musika-
lische Begleitung mit Franz 
Wittenbrink am Keyboard 
und Tommy Kaub an der Gi-
tarre ließen den Abend zum 
reinen Vergnügen werden.
Jede der Frauen, die Schwan-
gere mit den philosophischen 
Gedanken (Ragna Pitoll), die 
exzentrische Hippie-Mami 
(Almut Henkel), die modische 
Jungmutter mit Operetten-
timbre (Silja von Kriegstein), 
und die vermeintlich starke 
Geschäftsfrau (Marion Marti-
enzen) präsentieren ihre Sicht 
der Dinge mit temperament-
voll-genervten Ausbrüchen, 
denen die ernste, altersweise 
Großmutter (Gabriele Badura) 
mit z.T. bitter-sarkastischen 
Beiträgen gegenübersteht. 
Das Buben-Männerquartett 
(Tim Egloff, Michael Fuchs, 
Reinhard Mahlberg, Roman 
S. Pauls) bietet stimmgewal-
tige Rock-Nummern, Paro-
dien und z.T. recht vulgäre 
Einlassungen. 

Bei den Liedern wurde fast 
nichts ausgespart, die Palette 
reichte von Songs wie „Born 
to be wild“, „Mana Mana“, 
einem frivolen „Alle meine 

Entchen-Rap“, über die Come-
dian Harmonists, Grönemeyer-
Anklänge oder die herrliche 
Naidoo-Parodie „Dieser Keks 
wird kein weicher sein…“ 
bis hin zu dem Gänsehaut-
Chanson „Er war gerade 18 
Jahr“ dem Polit-Song „Brüder 
zur Sonne, zur Freiheit“, der 
in den Heidi-Jodler mündete, 
oder dem hinreißend gesun-
genen Heidschi Bumbeidschi. 
Mit dem programmatischen 
„Kinder an die Macht“ und 
einem Medley „Für eine bes-
sere Welt“ verabschiedeten 
sich die „Mütter“ mit ihren 
Bälgern. Das Publikum war 
begeistert und applaudierte 
so heftig, dass das Ensemble 
noch eine Zugabe anhängte, 
bevor die beiden GKM-Vor-
stände Wolfang Frey und Dr. 
Karl-Heinz Czychon zum 
Abschied Blumensträuße und 
Geschenke verteilten. 

Vor dem „Abend mit Mu-
sik“ und in der Pause sorgte 
der Betriebsrat des Unterneh-
mens für die Bewirtung der 
Gäste mit kleinen Snacks und 
Getränken. Die Brezeln des 
Abends wurden wieder von 
der Firma Grimminger ge-
stiftet. Der vom GKM aufge-
stockte Gesamterlös des Bür-
gerabends in Höhe von 5000 
Euro kommt der Lebenshilfe 
zugute.  cm

Musik-Geschichten am Sandkasten
„Mütter“ beim Bürgerabend des GKM

Überzeugende „Mütter“ und ihr männlicher Nachwuchs.    Foto: Meixner

MANNHEIM. Rückenwind für 
den Radverkehr erhofft sich 
der neu gewählte Vorstand 
des Mannheimer Kreisver-
bands des Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Clubs (ADFC) 
vom Projekt „KliMA – Kli-
maschutz in Mannheim“. Im 
Rahmen der Aktion „12 
Monate – 12 Klimaschutz-
projekte“ bewirbt die Stadt 
Mannheim monatlich ein Pro-
jekt - im Monat Mai den Rad-
verkehr. 

Eine erste Nagelprobe war 
die Vorstellung des Radver-
kehrskonzeptes im Gemein-
deratsausschuss für Umwelt 
und Technik (AUT) – der Teil-
bereich Fahrradabstellplätze 
wurde angenommen. Im Fall 
der Friedrich-Ebert-Brücke 
bestätigte der AUT den Bau 
einer Rampe zum Neckar-
damm und würdigte das Kon-
zept des ADFC als eine der 
realisierbaren Optionen. 

Auch das eigene Programm 
des Clubs kann sich sehen 
lassen: gemeinsam mit dem 
ADFC in Ludwigshafen wer-

den mehr als 65 Touren mit 
über 4100 km in die Region 
angeboten. Zwei leichte Fami-
lientouren starten von Neck-
arau: die nächste führt am 
27. September zum Bergwerk 
Anna Elisabeth in Schries-
heim. Touren mit Start in der 
Innenstadt sind etwa die ge-
mächlich gefahrene „Karin-
Moore-Gedächtnis-Tour“ zum 
Hermannshof in Weinheim 
oder die fl ott gefahrenen 100 
km über die Höhen des Oden-
walds. 

Das handliche Programm-
heft liegt u.a. in der Fahrrad-
station am Hauptbahnhof und 
bei Radsport Schmidt in der 
Luisenstraße 37 zur kosten-
losen Mitnahme bereit. Bei 
Einsendung eines mit € 0,90 
frankierten Rückumschlages 
im Format C6 (=Kompakt-
brief bis 50 g) wird das Heft 
versandt, Anfragen ohne Rü-
ckumschlag werden nicht be-
antwortet. 

Ein Höhepunkt in der Rei-
he der Veranstaltungen ist die 
zweite Familienrallye Rhein-

Neckar am Sonntag, 28 Juni, 
zu der in Mannheim und Hei-
delberg auf eine ca. 25 km 
lange Tour nach Ladenburg 
gestartet wird. 

Zwei neue Gesichter fi nden 
sich im Vorstand des ADFC 
Mannheim: Jutta Hagen über-
nimmt als Bezirkssprecherin 
den Mannheimer Norden, 
Helga Lang ist eine neue Kas-
senprüferin. Wiedergewählt 
wurden Dr. Gerd Hüttmann 
als Sprecher, Heidrun Schnei-
ders als Kassiererin, Sighilt 
Schmid-Reika als Beisitzerin, 
Georg Beneken, Günter Berk-
mann, Karlheinz Hauk und 
Wessel Schotel als Bezirks-
sprecher sowie Sybille Bur-
meister als Kassenprüferin. 
Roman Deuster ist Pressere-
ferent und Cornelia Scholich 
betreut die Fahrradboxen am 
Hauptbahnhof. pm/red

  Radtourenprogramm: 
0,90 Euro Rückumschlag 
Format C6 an ADFC 
Mannheim, Postfach 
10010, 68001 Mannheim.

ADFC Mannheim startet in die neue Saison 
ALMENHOF. Passend zur voröster-

lichen Zeit verteilte die CDU Almen-

hof eine Woche vor Ostern an Pas-

santen Ostereier. Mit dabei waren die 

Stadtratskandidaten Claudius Kranz, 

Steffen Ratzel, Rebekka Schmitt-Illert 

und Jürgen Nohe. Die CDU Almen-

hof, die diese Aktion in jedem Jahr 

und nicht nur vor Wahlen durchführt, 

will damit nicht nur Präsenz im Vorort 

zeigen, sondern mit den Bürgerinnen 

und Bürgern ins Gespräch kommen 

und deren Anregungen aufnehmen 

und Fragen beantworten. Bei traum-

haftem Frühlingswetter kam man so 

mit vielen Bürgern in direkten Kon-

takt. Gerade die Bürgernähe ist der 

CDU ein besonderes Anliegen, die sie 

über das ganze Jahr hinweg pfl egt. 

Ortsvorsitzende Brigitte Müller-Steim 

zeigte sich von der Resonanz sehr 

zufrieden und kündigte bereits wei-

tere Aktionen an, um vor Ort mit den 

Menschen zu reden.

 CDU Almenhof verteilt Ostereier im Vorort

➜ KOMPAKT

v.l.: Claudius Kranz, Steffen Ratzel, Rebekka Schmitt-Illert, 
Jürgen Nohe und Dr. Hans-Jörg Fischer   Foto: zg
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 Wer hat noch nicht das „Deutsche Sport-
abzeichen“, die Fitness-Medaille?

➜ KOMPAKT

MANNHEIM. In diesem Halb-
jahr veranstaltet die Mannhei-
mer Pfl egekette „Das Blaue 
Herz“ eine Vortragsreihe mit 
dem Schwerpunkt Palliativ-
versorgung. Dabei geht es im 
weitesten Sinne um das Lin-
dern von unheilbaren Krank-
heiten. Am 18. Juni 2009 
fi ndet dazu ein Symposium 
statt, das sich an Fachkräfte 
aus dem Bereich Medizin und 
Pfl ege richtet. 

Außerdem wird ein Seminar 
zum Thema „Umgang mit De-
menz zuhause“ - Anregungen 
und Übungen für den Alltag 
- angeboten, zu dem Betrof-
fene, Angehörige und alle In-
teressierten eingeladen sind. 

Der Umgang mit dementiell 
erkrankten Menschen führt 
Angehörige und Freunde häu-
fi g an und über ihre Grenzen. 

In diesem Seminar werden die 
Auswirkungen der Demenz 
auf die Betroffenen und ihre 
Umwelt näher beleuchtet. 
Diese Veranstaltungen sind 
kostenlos und fi nden zu al-
ternativen Terminen in den 
jeweiligen Einrichtungen der 
Pfl egekette statt. 

Verbleibende Termine: 
13. Mai 2009 im Thomas-
Haus, Beginn 18 Uhr; 28. Mai 
2009 im Zinzendorf Haus, 
Beginn 18 Uhr; 15. Juni 2009 
im Theodor-Fliedner-Haus, 
Beginn 18 Uhr.

Die Mannheimer Pfl egeket-
te „Das Blaue Herz“ hat alle 
Angebote und Informationen 
der diakonischen Gesund-
heits- und Sozialeinrichtungen 
in der Region gebündelt. Da-
durch bietet sie alle Leistungen 
aus einer Hand an, ohne dass 

die Versorgungskette unter-
brochen wird. Die Angebote 
reichen von ambulanter, sta-
tionärer/teilstationärer Pfl ege 
bis hin zu betreutem Wohnen 
sowie kostenlosen Beratungs-
angeboten. Die Mitglieder der 
Pfl egekette sind das Diakonie-
krankenhaus Mannheim, das 
Theodor-Fliedner-Haus, die 
Seniorenresidenz Niederfeld, 
das Thomas Haus, das Uni-
ons Haus, das Rudolf-Emlein 
Haus, das Wichernhaus, das 
Zinzendorf Haus, die Evan-
gelischen Sozialstationen 
Mannheim Nord und Süd, 
die ökumenische Sozialstati-
on Neckarau-Almenhof, die 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
und das diakonische Werk 
der evangelischen Kirche in 
Mannheim. 

 pm/red

Pfl egekette „Das Blaue Herz“ 
lädt zu SeminarenIdylle im Grünen mit sportlicher Note

Vereinsgaststätte des MFC 08 Lindenhof unter neuer Leitung

WILLKOMMEN IN DER GDS

NIEDERFELD. Seit 1. März 
dieses Jahres steht die Ver-
einsgaststätte des MFC 08 
Lindenhof am Promenaden-
weg unter neuer Leitung. 
Mit dem neuen Wirtsehe-
paar Armin und Beate Hirth 
hat der Verein einen Glücks-
treffer gelandet, denn der 
Neckarstädter Armin Hirth 
ist nicht nur erfahren in der 
Gastronomie, er kennt auch 
das Vereinsgelände und die 
Gaststätte genau, ist er doch 
dort seit 30 Jahren aktiver 
Fußballer, heute in der AH, 
und war für den Verein lan-
ge als Trainer tätig. Freunde 
drängten ihn, das idyllisch 
gelegene Lokal zu über-
nehmen, nachdem es einige 
Zeit optisch und kulinarisch 
nicht mehr in bestem Zu-
stand war. 

Nach Renovierung und 
Veränderungen im Innenbe-
reich ist die Gaststätte kaum 
wiederzuerkennen. Die Räu-
me präsentieren sich hell und 
geschmackvoll gestaltet mit 
vielen liebevollen Details 
wie einem großen Fußball-
Collagenbild als Blickfang, 
Fotos der Gründungs- und 
Jugendmannschaften. Im 
großen Nebenzimmer sind 
ein neuer Kicker und ein 
Dart aufgestellt. Die Küche 
wurde gleichfalls renoviert 
und mit modernen Geräten 
ausgestattet.

Auch kulinarisch zeigt 
sich das Lokal, das mit sei-
nem 5köpfi gen Mitarbeiter-
Stammteam und saisona-
len Kräften bereits in den 
ersten Wochen von vielen 
alten und neuen Besuchern 
überrannt wird, von seiner 
besten Seite. Die Küche, 
die der Neckarauerin Beate 
Hirth untersteht, bietet gut 
bürgerliche Gerichte zu 
günstigen Preisen. Neben 
der allgemeinen Speisekarte 
gibt es eine Sonntagskarte 

mit besonderen Gerichten, 
außerdem saisonale Gerichte 
und ein täglich wechselndes 
Stammessen zum Preis von 
4,50 Euro bis 6 Euro. Doch 
das ist noch nicht alles: je-
den Dienstag und Donners-
tag ist Flammkuchenabend, 
Mittwoch ist Schnitzeltag. 

Auch besondere Events 
sind geplant, verrät Armin 
Hirth. „Das nächste ist der 
„Tanz in den Mai“ mit Büf-
fet für 19,08 Euro, alles in-
klusive außer Getränken. 
Was nach Abzug der Kosten 
bei der Veranstaltung übrig 
bleibt, wird für den neu-
en Kunstrasen gespendet“. 
Auch am 21. Mai, dem Va-
tertag, sind nicht nur Väter 
eingeladen zu feiern. Dann 
sind nicht nur Lokal und 
Terrasse geöffnet, sondern 
in und vor der Hütte da-
neben fi ndet ein zünftiges 
Grillfest statt.

Für kommenden Sommer 
ist eine Revival-Party mit 
Tanz geplant.

Übrigens empfi ehlt sich 
das Vereinslokal auch für 
Familienfeiern jeder Art. 
Dafür steht ein separates 
Nebenzimmer mit Saal für 
ca. 80 Personen zur Verfü-
gung. Auf der Terrasse fi n-
den 70 Personen Platz. Auf 
Wunsch bietet das Lokal für 
Feierlichkeiten mehrere Ar-
ten von Büffets an; auch in-
dividuelle Wünsche werden 
erfüllt. cm

  Das Lokal ist diens-
tags bis samstags von 
10 bis 24 Uhr, sonn-
tags von 9 bis 24 Uhr 
geöffnet. Warme 
Küche gibt es an allen 
Tagen durchgehend 
von 12 bis 22 Uhr. 
Montag ist Ruhetag. 
Infos und Reservie-
rungen unter 
Tel./Fax 0621-81 23 08. 

NECKARAU. Im Rahmen der 
„Mannheimer Reinigungs-
woche“ unter dem Motto 
„Putz deine Stadt raus 2009“ 
traf sich auch dieses Jahr wie-
der die Jugend der Kanu Ge-
sellschaft Neckarau, um dem 
Müll rund um den Altrhein 
den Kampf anzusagen.

Also bewaffnete sich fast 
die gesamte Jugend mit Müll-
säcken und Greifzangen und 
machte sich an die Arbeit, den 
Müll aus dem Gestrüpp zu fi -

schen, der sich jedes Jahr am 
Altrhein ansammelt. Außer-
dem waren fünf vollbesetzte 
Kanadier im Einsatz, um auch 
das Wasser von altem Plastik 
und anderem Müll zu befrei-
en oder die vollen Müllsäcke 
zurück an die Einsatzstelle zu 
bringen.

Auch für Essen und Trinken 
war gesorgt, da viele Eltern 
extra Kuchen gebacken oder 
Brezeln gespendet hatten.
Der strahlende Sonnenschein 

und die angenehmen Tempe-
raturen motivierten, so zogen 
die Jugendlichen unter ande-
rem mehrere alte Wolldecken, 
mehr als zwanzig Bierfl a-
schen, einen kaputten Sonnen-
schirm und Plastikeimer aus 
dem Schlamm, und am Ende 
der Aktion standen schließ-
lich zwanzig orangefarbene, 
bis oben gefüllte Müllsäcke 
vor dem Tor der Kanu Ge-
sellschaft, bereit abgeholt
zu werden.  pm

Putzaktion der Kanu Gesellschaft Neckarau

Viele Jungendliche der KGN waren eifrig dabei, Müll am Altrheinzu Land und zu Wasser zu sammeln. Foto: zg

NECKARAU. Sie wollten schon im-

mer mal Sieger sein? Machen Sie 

das Sportabzeichen, dann haben 

Sie Großes geleistet und erkennen, 

wozu Sie sportlich fähig sind.

Die Sportabzeichen-Gruppe des 

Turnverein 1884 Neckarau trainiert 

ab 7. April jeden Dienstag  auf dem 

Vereinsgelände Baloghweg 9. Trai-

ningsbeginn ist 18.00 Uhr.

Das Übungsprogramm wird von 

Übungsleiter Karlheinz Zimmermann 

abwechslungsreich gestaltet. Nach 

Laufen auf dem Trimm-dich-Pfad im 

Waldpark werden gezielte Übungen 

für Hoch - und Weitsprung, Kugel-

stoßen oder Ballwurf sowie Kurz-

streckenlauf trainiert. Die Übungen 

werden individuell auf das Können 

der Teilnehmer ausgerichtet.

Natürlich kommt auch die Gymnastik 

mit ihren Dehn - und Streckübungen 

nicht zu kurz. 

Selbstverständlich können auch alle 

Nichtmitglieder (Schüler, Jugendli-

che, Frauen und Männer) ihr Sport-

abzeichen bei uns abnehmen lassen. 

Abnahmeberechtigte stehen immer 

dienstags zwischen 18.00 und 

20.00 Uhr zur Verfügung.  pm

NECKARAU. Ungeachtet der 
Kritik von Block 9-Geg-
nern erging kurz vor Ostern 
die Genehmigung des Re-
gierungspräsidiums an die 
Grosskraftwerk Mannheim 
AG zum vorzeitigen Bau-
beginn des vieldiskutierten 
Block 9. 

Das Unternehmen hat-
te Mitte März einen Antrag 
gestellt, um zur Einhaltung 
der Termine für den späteren 
Bauablauf auf dem östlichen 
Werksgelände mit Vorberei-
tungsmaßnahmen beginnen 
zu können. Diese beinhalten 
u.a. Rodungen, Bauwerks-
gründungen und die Errich-
tung von Baugruben. Dafür 
wird auch die bestehende Be-
helfszufahrt zur Fähre Mann-
heim/Altrip im Rampenbe-

reich vor Anbindung an die 
neue Brücke für ca. 2 Monate 
verlegt, um die Bohrpfahl-
gründungen im Uferbereich 
ohne Behinderungen durch-
führen zu können. Weder 
der Fährbetrieb noch der Au-
toverkehr werden durch die 
Baumaßnahmen behindert.

Die Freigabe der neuen Brü-
ckenkonstruktion für den Ver-
kehr wird Mitte Juni erfolgen. 
Die Zufahrt zur Fähre wird 
dann ab dem Kreisverkehr 
in Richtung Rhein um ca. 20 
Meter verschoben und an den 
Bestand angepasst. Der bis-
herige Fahrgastunterstand an 
der Fähre bleibt bestehen.

Die wegen der beginnenden 
Brutzeit bereits durchge-
führten Rodungsarbeiten 
wurden von einem Ornitho-

logen begleitet, um auch den 
Belangen des Naturschutzes 
gerecht zu werden. 

Neben den bisherigen Bau-
arbeiten auf diesem Areal – 
Verlegung eines Ferndampf- 
und Abwasserkanals sowie 
der Fährenzufahrt Mann-
heim/Altrip – hat das GKM 
mit dem Abriss alter Gebäude 
begonnen, für die keine Ver-
wendung mehr besteht. 

Außerdem soll Altlast auf 
dem Werksgelände beseitigt 
werden. Die Verunreinigung 
des Bodens durch polizy-
klische aromatische Kohlen-
wasserstoffe (PAK) liegt zwar 
weit vor der Grundstücküber-
nahme durch das GKM, doch 
mit der aufwendigen und ko-
stenintensiven Sanierung des 
Erdreichs setzt das GKM ein 
Zeichen für Verantwortung 
und Engagement im Hinblick 
auf größtmöglichen Umwelt-
schutz für die Mannheimer 
Bevölkerung. Die Abriss- und 
Bodensanierungsmaßnahmen 
stehen nicht in direktem Zu-
sammenhang mit Block 9. 

Mehr Infos über das 
GKM und den Block 9 unter 
www.gkm.de.  pm/red

Regierungspräsidium genehmigt 
vorzeitigen Baubeginn von Block 9
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Sommerlook

JANAS WELT

Hallo ihr Lieben, 
jetzt ist das schöne Früh-

lingsfest schon wieder vor-
bei, ich hoffe, ihr hattet 
viel Freude mit den bunten 
Nestern. In meinem war kei-
ne Schokolade, sondern ge-
drehte Stangen, extra für uns 
Vierbeiner. Sie schmeckten 
recht passabel, und sie sollen 
- im Gegensatz zu Schokola-
de - für uns gesund sein. Als 
nächste Überraschung durfte 
ich mit ins Weinland fahren 
und auch in einem Bäch-
lein kneippen. Das Wasser 
war verdammt kalt, aber bei 
der wärmenden Sonne kam 
mir eine Abkühlung gerade 
recht. Dann noch ein biss-
chen im Schlamm graben 
und Erde fressen, da war die 
Welt in Ordnung. Allerdings 
war meine Chefi n beim An-
blick meiner Pfotenabdrücke 
auf den Sitzen im rollenden 
Käfi g nicht begeistert. Aber 
nach dem Trocknen konnte 
sie alles wegbürsten.

A propos bürsten: meine 
Chefi n hat sich angewöhnt, 
mich regelmäßig zu bürsten. 
Fast jeden Tag muss ich die 
Prozedur über mich erge-
hen lassen. Manchmal ziept 
es ganz schön, vor allem 
wenn sie nach der Bürste mit 
den Metallzinken noch den 
Kamm nimmt, um ein Ver-
fi lzen meiner Oberschenkel 
zu vermeiden, wie sie mir 
erklärt. Wenn es zu unange-
nehm wird, verziehe ich mich 
unter die Eckbank, da kann 
sie mich nicht erreichen, 
aber wenn sie mich in einem 

gewissen Ton ruft, komme 
ich wieder hervor und warte 
auf die Belohnung, die sie 
mir für meine Tapferkeit ver-
sprochen hat. Und ich muss 
sagen, sie hält immer Wort. 
Jedes Mal bekomme ich ein 
besonders delikates Extra-
Leckerli als Entschädigung 
für die Bündel von Haaren, 
die ich gelassen habe. So 
lässt sich auch das ertragen. 
Mit gemischten Gefühlen 
sehe ich jedoch der nahen 
Zukunft entgegen: meine 
Chefi n hat uns zum Scheren 
angemeldet. Komplett-Rasur 
wie schon in den vergangenen 
zwei Jahren. Einerseits fühle 
ich mich damit super, und 
die Vierbeiner-Friseuse ist 
sehr nett und gar nicht grob, 
aber andererseits ist das wie-
der eine Riesenaufregung 
für mein zartes Gemüt. Aber 
auch diese Stunde Stress 
geht vorüber, und ihr wer-
det ja bald sehen, ob sich 
die Strapaze gelohnt hat, 

meint 
Eure Jana

DIE RECHTSECKE

Drohende Steuernachzahlung für 
Bezieher von Kurzarbeitergeld

 Kurzarbeitergeld ist steu-
erfrei, es unterliegt aber 
wie viele andere staatliche 
Leistungen dem sogenann-
ten Progressionsvorbehalt. 
Das bedeutet, die Auszah-
lung des Kurzarbeitergeldes 
erfolgt ohne Steuerabzug. 
Das Kurzarbeitergeld wird 
jedoch bei der Bestimmung 
der steuerlichen Progression 
mit berücksichtigt und er-
höht somit den individuellen 
Steuersatz. 

Die gleiche steuerliche 
Konstellation liegt vor, wenn 
ein Arbeitnehmer Arbeitslo-

sengeld, Arbeitslosenhilfe, 
Eingliederungshilfe, Über-
brückungsgeld oder Kran-
kengeld von seiner Kranken-
kasse bzw. Übergangsgeld 
während einer Reha-Maß-
nahme bezieht.

Wer also wegen Kurzar-
beit von seinem verringerten 
Arbeitseinkommen weniger 
Steuern abführt, muss im 
Folgejahr bei seiner Steuer-
erklärung mit einer Nachzah-
lung rechnen. 
Ich empfehle daher, bereits 
frühzeitig vor dem Jahres-
ende mögliche steuerliche 
Maßnahmen mit Ihrem Steu-
erberater zu besprechen um 
die drohende Nachzahlung 
zu vermeiden oder zumin-
dest abzumildern.

Michael Libuda, 
Steuerberatung 

NECKARAU/ALMENHOF. Zum 
dritten Mal fi ndet in der Zeit 
vom 8. bis 10. Mai in der Di-
özese Freiburg und sieben wei-
teren Diözesen die Aktion „72 
Stunden – ohne Kompromiss 
statt.

Die Ministranten von Al-
menhof und Neckarau sowie 
die Deutsche Pfadfi nderschaft 
St. Georg, Stamm Thomas Mo-
rus Neckarau, sind bei dieser 
sozialen Aktion wieder dabei. 
Am Donnerstag, 7. Mai, 17.07 

Uhr werden auf dem Mannhei-
mer Marktplatz die Aufgaben 
an die einzelnen Gruppen ver-
teilt. Schüler werden am Frei-
tag vom Unterricht freigestellt, 
damit sie an dieser Aktion teil-
nehmen können. 

Nachdem die Pfadfi nder 
2001 den Garten und Hof des 
Maria-Zell-Hauses und 2004 
ebenfalls den Garten und Hof 
des Calvin-Hauses neu gestal-
tet hatten, sind alle neugierig, 
welche Aufgaben dieses Jahr zu 

bewältigen sind. Da die Neck-
arauer Jugendlichen (Minis 
und Pfadfi nder) ihr benötigtes 
Material und  auch die Verpfl e-
gung selbst besorgen müssen, 
sind sie auf die Unterstützung 
von Firmen und Geschäften an-
gewiesen. Aber nicht nur Ma-
terial- und Lebensmittelspen-
den werden benötigt, sondern 
auch praktische und fachkun-
dige Hilfe und Beratung sind 
jederzeit willkommen. Sollte 
etwas nicht zu beschaffen sein, 

hilft der SWR 3 weiter, denn 
er wird diese Aktion an allen 
drei Tagen begleiten und sein 
gesamtes Programm danach 
ausrichten.

Also liebe Almenhöfer und 
Neckarauer, wenn ihr  junge 
„fl eißige Handwerker“ seht, 
fragt nach, ob ihr helfen könnt. 
Nicht nur die Teilnehmer der 
72–Stunden-Aktion danken es 
ihnen, sondern auch die Men-
schen, die von dieser Aktion 
profi tieren.  pm

72 Stunden – ohne Kompromiss

NECKARAU. Die Mitglieder 
des Angelsportvereins 1954 e.V. 
trafen sich vergangenen März 
in ihrem Vereinshaus zur Jah-
reshauptversammlung, wo er-
ster Vorsitzender Erich Kolan-
der 34 Mitglieder begrüßte.

In seinem Geschäftsbericht 
ließ der Vorsitzende die wich-
tigen Vereinsereignisse des 
abgelaufenen Jahres Revue 
passieren wie z.B. die Akti-
vitäten am ca. zwölf Hektar 
großen Pachtgewässer mit der 
Schutzhütte in Brühl-Rohrhof, 
um die sich nun konkret fünf 
Vereinsmitglieder kümmern, 
das kleine Grill- und Räucher-

fest am 1. Mai am Weiher und 
das Herbstfest zum Abschluss 
der Saison, drei Preisskat-
Nachmittage, das Grillfest am 
Weiher.

Ausführlich schilderte Erich 
Kolander die Probleme, die 
sich um das Vereinsheim „Zur 
Schindkaut“ ergaben, insbe-
sondere Kosten zur anstehen-
den Reparatur der Abwasser-
leitung. 

Ein Antrag der Vorstand-
schaft zur Verdoppelung der 
Arbeitsstunden für die ak-
tiven Mitglieder von bisher 
vier auf acht Stunden wurde 
mehrheitlich beschlossen. Ko-

lander erinnerte daran, dass 
die Arbeiten zur Pfl ege der 
Außenanlagen am Weiher in 
Rohrhof, zur Gestaltung der 
Grünfl äche um das Vereins-
heim, zur Freihaltung der An-
gelplätze am „Stotzweiher“ in 
Neckarau und auch die Hel-
ferstunden bei den Grill- und 
Räucherfesten viel Einsatzzeit 
benötigen. 

Besonders erfreulich war, 
dass sich wieder zwei Angel-
freunde besonders für die Ju-
gendarbeit engagieren, wobei 
sie sich der Unterstützung 
aller sicher sein können. An-
schließend fanden die Wahlen 

zur Vorstandschaft statt. Da 
der 1. und der 2. Vorsitzende 
(E. Kolander und J. Heiss) 
für drei Jahre gewählt waren, 
standen sie nicht zur Disposi-
tion. Auf die restlichen Posi-
tionen gewählt wurden H.-W. 
Düll als Kassenwart, P. Düll 
als Schriftführer, B. Hauck 
als Sportwart, S. Eberlein als 
Gewässerwart, E. Charronnat 
als Jugendwart, W. Briot als 
Pressewart sowie J. Goos und 
K. Mauer als weitere Beisitzer. 
Die Besetzung des Schiedsge-
richtes und die beiden Revi-
soren blieben gleich. 

 pm/red

Petri-Jünger waren mit dem Jahr 2008 zufrieden
Jahreshauptversammlung des ASV 1954 e.V.

RHEINAU. Welcher Ort wäre 
besser geeignet für ein lecke-
res Fischessen als der Hafen? 
Dies dachten auch die Mit-
glieder der im Rheinauhafen 
beheimateten Sportangler-
vereinigung Mannheim-Süd 
1910 e.V. und luden zum er-
sten Karfreitags-Fischessen 
auf das Hafengelände ein.

„Wir sind von den Besu-
chern geradezu überrollt 
worden“, freut sich Werner 
Schneider, langjähriger Vor-
sitzender der Sportangler-
vereinigung während einer 
kurzen Verschnaufpause am 
Tresen des Vereinsheims. 
„Wir freuen uns, dass nicht 
nur unsere Mitglieder, son-
dern auch Gäste, davon 
viele aus Neckarau, so zahl-
reich gekommen sind“. Auch 
Stadträtin Marianne Bade 
mischte sich unter die Gäste, 
und bald war die Nachfrage 
nach frisch gebratenem le-
ckerem Zander mit Kartof-
felsalat, geräucherter Forelle, 
Heringsbrötchen oder exqui-

siten Lachsbaguettes so groß, 
dass der Kartoffelsalat schon 
am frühen Nachmittag knapp 
wurde. Aber die Sportangler 
hatten bestens vorgesorgt, 
niemand brauchte hungern, 
und so waren die Tische hinter 
dem Vereinsheim mit Blick 

auf das Hafenbecken immer 
gut besetzt. Das sommerliche 
Wetter tat ein Übriges, und 
wer nach dem Fisch-Mittag-
essen Lust auf Süßes zur 
Kaffeezeit hatte, wurde mit 
selbst gebackenem Mandel-
Blechkuchen verwöhnt.

Die SAV wurde 1910 in 
Neckarau gegründet und ist 
einer der ältesten Angelsport-
vereine in Mannheim. Die 
Premiere des Fischessens am 
Karfreitag darf als geglückt 
gelten. Ein da capo kann 
kommen. cm

Fische schmeckten am Hafen
Karfreitags-Fischessen der Sportanglervereinigung Mannheim-Süd ein voller Erfolg 

Sonne, gutes Essen und ein idyllisches Plätzchen bei der SAV im Hafen.    Foto: Meixner

MANNHEIM. Bereits zum 
zweiten Mal veranstaltete der 
Hochschule Mannheim einen 
Mittelstandstag. Mittelstän-
dische Unternehmen, die sich 
im Rahmen des Mannheimer 
Modells „Mittelstands-Sti-
pendien“ beteiligen und Sti-

pendien in Höhe der Studien-
gebühren an Studierende der 
Hochschule Mannheim verge-
ben, präsentierten sich in der 
Aula der Hochschule. 

Der Mittelstandtag soll 
Kontakte zwischen mittel-
ständischen Unternehmen und 

Studierenden  ermöglichen, 
um diese auf die Möglichkeit 
einer Karriere in mittelstän-
dischen Unternehmen auf-
merksam zu machen. Auftakt 
der Veranstaltung war eine Po-
diumsdiskussion zum Thema 
„Karrierechance Mittelstand“, 
die mit Vertretern mittelstän-
discher Unternehmen –Dr. 
Stephan Richter, GEF Inge-
nieur AG,  Petra Breubeck, 
Pepperl + Fuchs sowie Prof. 
Dr. Dieter Leonhard, Rektor 
der Hochschule Mannheim 
und Felix Müller, Studieren-
der und Stipendiat der Mit-
telstands-Stipendien – besetzt 
war. Die Moderation hatte 
Thomas Steckenborn; CEMA 
AG, übernommen. 

Die Diskussion auf dem Po-
dium machte deutlich, dass 
der Mittelstand nicht umsonst 
als Rückgrat der deutschen 
Volkswirtschaft bezeichnet 
wird. Als stabiler Faktor auch 

in der gegenwärtigen Wirt-
schaftskrise kann der Mittel-
stand die Herausforderungen 
stemmen. Flache Hierarchien, 
überschaubare Strukturen so-
wie ein unternehmerisches 
Denken und Handeln, das von 
Pragmatismus, Verantwor-
tungsbewusstsein und Fle-
xibilität geprägt ist, machen 
den Mittelstand aber auch zu 
einem attraktiven Arbeitgeber 
– das wurde den Studierenden 
und zukünftigen Fachkräften 
in der lebendigen Podiumsdis-
kussion anschaulich vor Au-
gen geführt.

Sehr zufrieden zeigten sich 
die Unternehmen über die Re-
sonanz bei den Studierenden, 
die sich an den Ständen über 
die Unternehmen informierten 
und erste Kontakte zu poten-
ziellen Arbeitgebern knüpften, 
Praktika vereinbarten oder 
sich über ein Mittelstands-Sti-
pendium informierten.  pm

Zweiter Mittelstandstag an der Hochschule Mannheim

Beim Mittelstandstag der Hochschule Mannheim informierten sich 
viele Studierende vor Ort bei Unternehmen.   Foto: zg

Infos unter 
(0621) 727396-0

Glückwünsche
in Ihrer 
Zeitung



30. April 2009 Seite 11
Neckarau   Almenhof

Nachrichten
                         

MANNHEIM. An Ostern begann 
für die Stadtverwaltung die 
Strandbadsaison 2009. Seither 
überwacht der Fachbereich Si-
cherheit und Ordnung wieder 
den Verkehr an Schönwetter-
Wochenenden, während Mit-
arbeiter des Fachbereichs 
Sport und Freizeit auf den 
Grünfl ächen am Rhein präsent 
sind. Ziel ist ein geordnetes 
und möglichst störungsfreies 
Miteinander aller Besucher in 
dem beliebten Naherholungs-
gebiet.

Im öffentlichen Verkehrs-
raum heißt das: Der Strand-
badweg muss für Feuerwehr, 
Notärzte, Sanitätsfahrzeuge 

usw. befahrbar sein, denn er ist 
der einzige Rettungsweg vom 
und zum gesamten Strandba-
dareal. Besucher- und Ret-
tungsfahrzeuge rund um den 
Parkplatz am Franzosenweg 
müssen ungehindert an- und 
abfahren können. Sobald der 
Busverkehr zum Strandbad 
wieder aufgenommen wird, 
werden auch die Haltestellen 
in die Überwachung einbezo-
gen. Der Schwerbehinderten-
Parkplatz am Strandbadweg 
darf ausschließlich von Be-
rechtigten genutzt werden.

Hinweisschilder am Damm 
und an den verschiedenen 
Zugängen zum Strandbad in-

formieren über Auftrag und 
Zielsetzung der Verkehrsüber-
wachung. Wer sein Fahrzeug 
behindernd in den sicher-
heitsrelevanten Bereichen, 
die ausnahmslos mit Halt- 
und Durchfahrtsverboten be-
schildert sind, parkt, muss 
damit rechnen, dass er es auf 
dem Kraftwagenhof der Poli-
zei in der Hochuferstraße wie-
der fi ndet. Die Kosten für eine 
Abschleppmaßnahme belaufen 
sich dann auf gut 200 Euro.

Parkmöglichkeiten bestehen 
auf den Parkplätzen am Strand-
bad und am rechten Fahrbahn-
rand des Franzosenweges in 
Fahrtrichtung Neckarau. Bei 

vollständiger Belegung, die 
bereits am Rheingoldplatz, 
Höhe MVG-Haltestelle, auf 
einem Schild angezeigt wird, 
darf in Höhe der Fahrradstän-
der, vor dem Drehkreuz-Zu-
gang zum Strandbad, nur noch 
kurz angehalten werden, um 
die Fahrzeuge zu entladen und 
Mitfahrer aussteigen zu las-
sen, bevor das Fahrzeug dann 
weiter entfernt geparkt werden 
muss.

Die Stadtverwaltung bittet 
alle Besucher des Strandbades 
um gegenseitige Rücksicht-
nahme und Beachtung von 
Verkehrsregeln und Strandba-
dordnung.  pm

Strandbadsaison 2009 hat begonnen
Planmäßige Überwachung an den Wochenenden

Vom 2. bis 6. Juni fi ndet be-
reits zum 22. Mal das Jeder-
mannturnier für Freizeitmann-
schaften statt. Ausrichter ist 
die Privatmannschaft „Blau-
weiß“ des MFC 08. Noch sind 
wenige Startplätze an schnell 
Entschlossene zu vergeben. 
Spielen darf, wer älter als 18 
Jahre ist und nicht in einer 
aktiven Mannschaft eines Ver-
eines kickt. Aktive dürfen nur 
teilnehmen, wenn sie älter als 
33 Jahre sind.

Fairness wird bei dem Tur-
nier groß geschrieben. Ge-
leitet werden die Partien von 
aktiven Schiedsrichtern, die 
der badische Fußballverband 
Kreis Mannheim benennt. Ge-
spielt wird immer abends ab 
17.30 Uhr. Außer samstags, 
da ist bereits um 13.30 Uhr 
Beginn. Spätestens um 17.30 
Uhr steht dann der Turnier-
sieger fest. Die Mannschafts-
größe beträgt 5 Feldspieler 
plus Torwart. Es darf beliebig 

ein- und ausgewechselt wer-
den. Neben dem Sport kommt 
auch die Geselligkeit nicht zu 
kurz. Die Sportler bringen zu 
den Spielen gerne ihre Partner 
und Kinder mit, die sich auf 
der Terrasse verwöhnen lassen 
können.

Kommt und macht mit! 
Dem Ideenreichtum bei der 
Namensnennung der Teams 
sind keine Grenzen gesetzt. 
Immer neue Mannschaftsna-
men wie z.B. Babbas Boys, 

Smörebröd, FC Chancentod 
und viele mehr, bringen die 
Besucher zum Schmunzeln. 
Tradition haben Teams wie 
Inter Almenhof, FC Oberstadt 
und die Strandbadkicker, die 
bereits seit Beginn dabei sind. 
 pm/red

  Wer noch teilnehmen will, 
kann sich melden unter 
Tel. 0171 64 79 410 
oder Email hartmut.
bauer@gmx.de. 

Fußball für Jedermann beim MFC 08
22. Jedermanntunier vom 2. bis 6. Juni 2009

➜ KOMPAKT

 Seniorenfrühstück in Maria Hilf

 Vaddertags-Fest in der „Pilwe“-Scheuer 

 Beratungszuschuss vom Staat

 Teilnehmer für das Käfertaler 
Straßenfest gesucht

NECKARAU. Erstmals seit 
langem wurde beim TSV 
Neckarau ein Jugendaus-
schuss gewählt, der künftig 
die Interessen der Kinder 
und Jugendlichen im Verein 
vertritt. Mit der Wahl wurde 
die im vergangenen Sommer 
von der Mitgliederversamm-
lung beschlossene Jugend-
ordnung, mit der die Mitbe-
stimmung der Vereinsjugend 
neu geregelt wurde, in die Tat 
umgesetzt.

An der jetzt durchge-
führten Wahl beteiligten sich 
69 Kinder und Jugendliche. 
Als Jugendvertreter wurden 
gewählt: Domenic Duschl, 
Pascal Beckmann, André 
Hanke, Niels Richter, Moritz 
Schleyer, Florentine Schlick, 
Oliver Schlick und Lion Ul-

rich. Ebenso erhielt die Ju-
gendleitung mit Andreas 
Salewski (Jugendleiter), Tho-
mas Bachmann (Stellvertre-
tender Jugendleiter) und Lutz 
Schäfer (Jugendkoordinator 
Fußball) die Zustimmung 
der Jugendlichen. Erstmalig 
wurden auch Eltern aktiv in 
die Entscheidungsgremien 
des Vereins eingebunden. 
Gewählt wurden hier Elke 
Stoiber und Nicole Hanke.

Vorher hatte TSV-Jugend-
leiter Andreas Salewski alle 
Jugendspieler/innen des 
Vereins eingeladen, in einer 
Jugendversammlung Anre-
gungen und Wünsche zur 
Verbesserung des Vereinsle-
bens für die jungen Sportler 
zu diskutieren. Rund dreißig 
Kinder und Jugendliche be-

teiligten sich rege und ent-
wickelten mit Unterstützung 
von Birgit Schreiber, Beauf-
tragte für Kinderinteressen 
der Stadt Mannheim, zahl-
reiche Ideen und Vorschläge. 
Die Palette der Vorschläge 
reichte dabei von besseren 
Trainingsmaterialien über 
Ausfl üge bis hin zu einem ei-
genen Jugendraum.

Der neugewählte Jugend-
ausschuss hat nun die Auf-
gabe, in Kooperation mit 
dem Vereinsvorstand die 
Vorschläge der Kinder und 
Jugendlichen zu prüfen und 
schrittweise umzusetzen. 
„Sicher können nicht alle 
Vorstellungen sofort ver-
wirklicht werden. Wir sind 
aber froh, dass sich so viele 
Jugendliche für ihren Ver-
ein und ihre Interessen ein-
setzen möchten“, freute sich 
TSV-Jugendleiter Salewski. 
Sein Stellvertreter Thomas 
Bachmann ergänzte: „Dem 
im Jugendförderkonzept for-
mulierten Ziel, unseren jun-
gen Spielern neben einem 
attraktiven Sportangebot 
auch an Entscheidungspro-
zessen teilhaben zu lassen, 
sind wir einen großen Schritt 
näher gekommen“. Kinder 
und Jugendliche sowie deren 
Eltern, die sich für das Sport-
angebot des TSV Neckarau 
interessieren, können sich an 
die Jugendleitung, Tel. 0160-
90154922, E-Mail: tsv.necka-
rau@web.de wenden.

 pm/red

Jugendspieler reden mit beim TSV Neckarau
Jugendausschuss gewählt

Der neue Jugendausschuss beim TSV Neckarau.  Foto: zg

NECKARAU. Wie in den letzten 

Jahren Tradition geworden, lädt der 

CDU-Ortverband Almenhof , am Mon-

tag, 11. Mai, um 10 Uhr, zu einem 

gemütlichen Seniorenfrühstück ins 

Gemeindehaus der Maria Hilf-Kirche, 

August-Bebel-Straße. Dabei sollen 

Unterhaltung und Gespräche sowie 

auch die aktuelle Politik nicht zu kurz 

kommen. Den politischen Teil wird 

dieses Jahr der Fraktionsvorsitzende 

im Gemeinderat, Carsten Südmer-

sen, übernehmen. Darüber hinaus 

werden einige der Stadtratskandi-

dat/innen/ die Gelegenheit wahrneh-

men, sich persönlich vorzustellen.

Alle älteren Mitbürger sind zum 

Frühstücksbüffet mit Kaffee und Tee 

herzlich willkommen. 

 pm/red

NECKARAU. Auch dieses Jahr wird 

bei den „Pilwe“ der Vatertag zünftig 

gefeiert. Wie es gute Tradition ist, 

wird am 21. Mai von 11 bis 23 Uhr 

viel geboten: die urige Scheune und 

der Biergarten in der Friedrichstraße 

64a sind für die Besucher geöff-

net, die sich bei gewohnt deftigen 

Kurpfälzer Spezialitäten und einer 

großen Kuchenauswahl zum Kaffee 

verweilen können. Für die Kinder 

steht auf der Spielwiese im Biergar-

ten eine große Hüpfburg zum Toben 

bereit. 

Der Vaddertag beginnt zünftig mit 

Blasmusik zum Frühschoppen um 

12 Uhr; nachmittags kann von 16 

bis 22 Uhr bei Live-Musik der „Sprei-

ßelband“ das Tanzbein geschwungen 

werden.  cm

Gründer und Selbständige, die seit 

mindestens einem Jahr am Markt 

sind, sollten sich einen professio-

nellen Unternehmensberater an die 

Seite holen. Das ist nicht nur eine 

Empfehlung des BdS-Kreisverbandes 

Mannheim, sondern ein geldwerter 

Tipp. Der Staat nämlich zahlt im 

Rahmen des Programms „Bera-

tungsförderung für kleine und mitt-

lere Unternehmen sowie freiberufl ich 

Tätige“ einen Teil des Honorars. 

Unter www.beratungsfoerderung.

net fi nden Interessierte Bedingungen 

und Antragsformular. Der Bund will 

Jungunternehmern bei der Unter-

nehmensführung unterstützen. Auch 

Freiberufl er können den Zuschuss 

beantragen. Ausgeschlossen sind 

nur Berufe, die quasi selbst bera-

tend tätig sind, also Steuerberater, 

Wirtschaftsprüfer und so weiter. Sitz 

und Geschäftsbetrieb des Unterneh-

mens müssen in Deutschland sein, 

Grenzen gibt es auch für die Anzahl 

der Mitarbeiter und den Jahresum-

satz. Das Bundesamt übernimmt in 

den alten Bundesländern die Hälfte 

der Beraterhonorare, begrenzt auf 

1.500 pro Beratungsauftrag und 

6.000 Euro insgesamt pro Gründer.  

 pm

KÄFERTAL. Die Interessengemein-

schaft Käfertaler Vereine nimmt ab 

sofort für das Käfertaler Straßen-

fest, das vom 19. bis 21. Juni, im 

alten Käfertaler Ortskern stattfi ndet, 

von Mo. bis Fr., 9-11.30 Uhr, Anmel-

dungen unter Telefon: 0621/738041 

entgegen.     red

www.stadtteil-portal.de

www.stadtteil-portal.de
www.stadtteil-portal.de
www.stadtteil-portal.de
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Wir wünschen allen Müttern  
einen wunderschönen Muttertag

 Mutterns Hände
Hast uns Stulln jeschnitten

Un Kaffee gekocht

Un de Töppe rübajeschohm –

Und jewischt und jenäht

Und jemacht un jedreht...

Alles mit deine Hände.

Hast de Milch zujedeckt,

uns Bobongs zujesteckt

un Zeitungen ausjetragen –

hast die Hemden jezählt

und Kartoffeln geschält...

alles mit deine Hände.

Hast uns manches Mal

Bei jroßem Schkandal

Auch ´n Katzenkopp jejeben.

Hast uns hochjebracht.

Wir warn Sticker acht,

sechse sind noch am Leben...

Alles mit deine Hände.

Heiß warn se und kalt.

Nun sind se alt.

Nu bist du bald am Ende.

Da stehn wa nu hier, und denn komm wir bei dir

Und streicheln deine Hände.

   Kurt Tucholsky, 1929

Wiegenlied
Als ich dich in meinem Leib trug,

war es um uns gar nicht gut bestellt

und ich sagte oft: der, den ich trage

kommt in eine schlechte Welt.

Und ich nahm mit vor, zu sorgen

Daß er sich da etwa auch nicht irrt.

Den ich trage, der muß sorgen helfen

Daß sie endlich besser wird.

Und ich sah da Kohlenberge

Mit ‚’nem Zaun drum. Sagt ich: nicht gehärmt!

Den ich trage, der wird sorgen

Daß ihn diese Kohle wärmt.

Und ich sah Brot hinter Fenstern

Und es war den Hungrigen verwehrt.

Den ich trage, sagt ich, der wird sorgen

Daß ihn dieses Brot da nährt.

Und sie holten seinen Vater

In den Krieg, und ist nicht heimgekehrt.

Den ich trage, sagt ich, der wird sorgen

Daß ihm das nicht widerfährt.

Als ich dich in meinem Leib trug

Sprach ich leise oft in mich hinein:

Du, den ich in meinem Leib trage 

Du mußt unaufhaltsam sein.

   Bertolt Brecht
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NECKARAU. Wie inzwischen 
schon Tradition, fi ndet an den 
beiden Mai-Wochenenden 
vom 8. Bis 10. Mai (Dressur) 
und 15. Bis 17. Mai (Sprin-
gen) auf der Reitanlage der 
Reitgemeinschaft Neckarau 
in der Fohlenweide das dies-
jährige große Freilandturnier 
statt, das bei jugendlichen wie 
auch erwachsenen Reitern von 
nah und fern sich großer Be-
liebtheit erfreut.

Dies hatte die Reitgemein-
schaft Mannheim-Neckarau 
schon im letzten Jahr dazu 
veranlasst, ihr bewährtes An-
gebot der Reitprüfungen noch 
zu erweitern. Heraus kam ein 
Freilandturnier im großen Stil, 
das für Reiter und Zuschauer 

keine Wünsche offen lässt und 
neben hochkarätigen, erfah-
renen Reitern auch besonders 
der Jugend eine Plattform zum 
pferdesportlichen Wettkampf 
bietet. Für die Zuschauer be-
deutet dies an zwei Wochen-
enden hintereinander Reit-
sport auf höchstem Niveau 
und Spannung bis zum letzten 
Starter. Dabei wird Spitzen-
sport bis einschließlich der 
schweren Klasse S in Springen 
und Dressur sowie ein Prix St. 
George in der Dressur gebo-
ten. 

Daneben gibt es rund um 
das Turniergeschehen auch 
in diesem Jahr ein umfang-
reiches Rahmenprogramm mit 
Schaunummern, Streichelzoo, 

Kinderhüpfburg, Ponyreiten, 
Kutschfahrten und vielem 
mehr. Auch der hervorragende 
Wirtschaftsbetrieb wird mit ei-
ner reichen Auswahl an kalten 
und warmen Speisen und Ge-
tränken an allen Turniertagen 
wieder bestens für das Wohl 
von Reitern und Gästen sor-
gen. Am ersten Turniersonn-
tag (10.5., Muttertag) erhält 
jede Mutter beim Wirtschafts-
betrieb in der kleinen Reit-
halle eine Tasse Kaffee und 
ein Stück Kuchen gratis. Am 
zweiten Turniersonntag (17.5.) 
gibt es ein deftiges Weißwurst-
frühstück mit Blasmusik. Der 
Eintritt an allen Turniertagen 
ist wie immer frei! 

 pm/red

Spitzensport beim Freilandturnier 
der Reitgemeinschaft Neckarau 

NECKARAU. Im Kontext des 
wachsenden Umfangs der Ver-
einsaktivitäten und dem ab-
sehbaren altersbedingen Aus-
scheiden von Diakon Manfred 
Froese hat der Verwaltungsrat 
unter Vorsitz von Jost Wenzel 
in einer Sitzung Ende März 
beschlossen, ein weiteres 
Vorstandsmitglied zu bestel-
len. Damit wird der Verein, 
der in seinen Einrichtungen 
und Diensten ca. 1200 Plätze 
für junge, alte und behinderte 

Menschen anbietet und rund 
500 Mitarbeiter beschäftigt, 
künftig von einem Vorstand-
standem geleitet. Seinen 
Schwerpunkt hat der Verein in 
Beschäftigungs-, Förder- und 
Wohnangeboten für geistig 
und mehrfach behinderte Men-
schen. Froese ist seit 1978 für 
den Verein verantwortlich, der 
zu den größeren Unternehmen 
der Sozialwirtschaft in der Me-
tropolregion zählt. Ihm wurde 
als weiteres Vorstandmitglied 

der 49jährige Diplom-Päda-
goge Thomas Diehl zur Seite 
gestellt. Er ist in Neckarau 
kein Unbekannter, war er doch 
bereits von 1993 bis 2002 als 
Bereichsleiter „Wohnen und 
offene Hilfen“ beim Verein 
tätig. Derzeit ist er Geschäfts-
führer eines diakonischen 
Unternehmens in Weinheim. 
Seinen neuen Dienst als Vor-
standsmitglied wird er späte-
stens zum 1. Januar 2010 auf-
nehmen.  pm/red

Verein für Gemeindediakonie und Reha-
bilitation bestellt weiteres Vorstandmitglied

NECKARAU. Die Werkstätten 
für Behinderte trugen Ende 
März in Karlsruhe die Baden-
Württembergische Meister-
schaft im Hallenfußball aus. 
Dieses Turnier zählt als Quali-
fi kation für die Deutsche Mei-
sterschaft.

Die Mannschaft der Ar-
beitstherapeutische Werkstätte 
Mannheim in der Pfi ngstweid-
straße war im Februar dieses 
Jahres in Weinheim Nordba-

discher Meister geworden und 
rechnete sich somit gute Chan-
cen für diese Quali aus. Sou-
verän gewann das ATW-Team 
die Vorrundenspiele. Auch das 
Halbfi nal Spiel gegen die Süd-
Württembergischen Meister 
wurde mit 5:2 klar gewonnen. 
Doch trotz spielerischer Über-
legenheit und vieler guten 
Chancen verloren die Spieler 
aus Neckarau mit 3:0 das ent-
scheidende Spiel gegen Offen-

burg. Somit wurde die Mann-
schaft der ATW Mannheim 
Baden-Württembergischer 
Vizemeister.

Im Juni kann das ATW-
Team erneut einen Anlauf 
starten, um zur Deutschen 
Meisterschaft nach Duisburg 
zu fahren, denn in Baden-
Baden wird dann ein weiteres 
Qualifi kations-Turnier, dann 
auf Rasen, ausgetragen.

  pm/red

ATW-Fußballmannschaft ist
Baden-Württembergischer Vizemeister

Die erfolgreiche Fußallmannschaft der Arbeitstherapeutischen Werkstätte Neckarau.   Foto: zg

MANNHEIM. Zusammen mit der 
Freudenberg Stiftung hat die 
Stadt Mannheim das Projekt 
„Quadratkilometer Bildung – 
Bildung im Quadrat“ ins Leben 
gerufen. Oberbürgermeister 
Dr. Peter Kurz unterschrieb 
unlängst zusammen mit den 
Geschäftsführern der Freuden-
berg Stiftung den Kooperati-
onsvertrag des auf zehn Jahre 
anlegten Projekts in der Aula 
der Humboldt-Grundschule. 
Bürgermeisterin Gabriele War-
minski-Leitheußer hatte sich 
schon zu Beginn ihrer Amts-
zeit zum Ziel gesetzt, dass je-
der Schüler in Mannheim die 
Schule mit einem qualifi zierten 
Schulabschluss verlässt. Mit 
dem Projekt „Quadratkilo-
meter Bildung – Bildung im 

Quadrat“ wird nun zunächst 
im Stadtteil Neckarstadt-West 
durch eine biografi ebeglei-
tende Lern- und Förderkultur 
dieses Ziel in Angriff genom-
men. Damit soll jedes Kind 
von den ersten Schritten bis zu 
einer qualifi zierten Berufsaus-
bildung begleitet werden und 
so eine optimale Förderung 
erhalten. Dazu ist ein gut funk-
tionierendes Netzwerk nötig, 
das unterschiedliche Partner 
wie Kindergärten, Kinderta-
gesstätten, Schulen und Eltern 
mit einbezieht. Die Schlüs-
selrolle dabei übernimmt ein 
pädagogisches Zentrum, das 
Grundschule, Kindergärten 
und Eltern so vernetzt, dass ein 
systematisches Übergangsma-
nagement entstehen kann. Ab 

dem Schuljahr 2009/2010 wird 
dies im Bezirk der Humboldt-
Grundschule erprobt und dann 
mit zunehmender Projektdauer 
auf den frühkindlichen Bereich 
sowie auf die weiterführenden 
Humboldtschulen ausgedehnt.

Dabei steht der Stadt Mann-
heim ein erfahrender Partner 
zur Seite. Die Freudenberg 
Stiftung hat in langjähriger 
Kooperation mit der Stadt 
Mannheim in den letzten 24 
Jahren eine erfolgreiche Bilanz 
vorzuweisen. „Mit dieser Ver-
tragsunterzeichnung schreiben 
wir die Erfolgsgeschichte ge-
meinsam fort“, so OB Kurz. 

Für Andreas Baudisch, Rek-
tor der Humboldt-Grundschu-
le, ist das Projekt „Quadratki-
lometer Bildung – Bildung im 

Quadrat“ etwas Besonderes: 
„Seine Verlässlichkeit hat uns 
überzeugt. Mit der Dauer von 
zehn Jahren bietet der „Qua-
dratkilometer Bildung“ die 
Chance, langfristig zu denken, 
planen und agieren.“ 

Das Projekt wird jedes Jahr 
evaluiert. Dazu wird eine Steu-
erungsgruppe eingerichtet, 
bestehend aus Vertretern der 
Stadt Mannheim, der Freuden-
berg Stiftung und dem staat-
lichem Schulamt. Diese gibt 
Empfehlungen zur Entwick-
lung von Qualitätskriterien für 
die Arbeit und soll als Motor 
und Impulsgeber für die Wei-
terentwicklung dienen, damit 
sich die Förderansätze stadt-
weit etablieren können. 

 pm/red

Quadratkilometer Bildung in Neckarstadt-West
Optimale Unterstützung für jedes Kind durch Biografi e begleitende Lern- und Förderkultur

MANNHEIM. Aufbau statt Zer-
störung. Miteinander statt 
Misstrauen. Mit dem Bau des 
ersten Seilgartens im Nahen 
Osten stärkt die Evangelische 
Kirche den Friedensprozess 
zwischen Muslimen und 
Christen. Anfang April wurde 
der Seilgarten in Jordaniens 
Hauptstadt Amman einge-

weiht. Die christliche Theo-
dor-Schneller-Schule erhält 
diese erlebnispädagogische 
Anlage für ihre Arbeit mit 
muslimischen und christlichen 
Kindern. Partner des Projekts 
ist auch die Evangelische Kir-
che in Mannheim. Daher reiste 
Dekan Günter Eitenmüller zur 
Einweihung nach Amman. 

„Mit dieser Innovation im 
Nahen Osten können vor allem 
junge Menschen wichtige so-
ziale Erfahrungen machen, 
die das friedliche Miteinander 
stärken: Selbstvertrauen und 
Vertrauen, Mut und Verant-
wortung werden im Seilgarten 
geübt“, so Dekan Eitenmüller. 
Mitarbeiter des Mannheimer 

Seilgarten „just try it“ haben 
die Trainer für den Seilgarten 
in Amman ausgebildet. 

Die Theodor-Schneller-
Schule wird von christlichen 
und muslimischen Jugend-
lichen besucht, viele von ih-
nen sind Waise und stammen 
aus sozial benachteiligten Fa-
milien. Ziel der Schule ist es, 
den jungen Menschen nicht 
nur eine gute Schulbildung zu 
vermitteln, sondern Friedens-
erziehung und Versöhnung zu 
praktizieren. 

Der Seilgarten in Amman ist 
ein Gemeinschaftswerk, das 
ausschließlich aus Spenden 
fi nanziert wird. Projektpartner 
sind die Evangelische Schüle-
rinnen- und Schülerarbeit Ba-
den, das Berufsbildungswerk 
Neckargemünd, das Evange-
lische Kinder- und Jugend-
werk Mannheim. Durch die 
Evangelische Pfl ege Schönau, 
eine Stiftung der Landeskir-
che, wurde der Bau des Seil-
gartens erst möglich. Dafür 
waren bis zu zwölf Meter 
lange Baumstämme vonnö-
ten, die von der Pfl ege Schö-
nau aus ihren Forstbeständen 
im Odenwald gestiftet und in 
Containern nach Amman ge-
bracht wurden.  pm/red

Evangelische Kirche ermöglicht ersten Seilgarten 
im Nahen Osten

Dekan Eitenmüller reiste zur Einweihung nach Jordanien

Der erste Seilgarten im Nahen Osten wurde mit Hilfe der Evangelischen Kirche Mannheim gebaut. Foto: zg

MANNHEIM. Die Mittelstands- 
und Wirtschaftsvereinigung 
der CDU Mannheim (MIT) 
unterstützt gemeinsam mit 
dem Bund der Selbständigen 
(BdS) das Mannheimer Ar-
beitslosenzentrum der Evan-
gelischen Kirche (MAZ) 
mit einer Spende von 1.000 
Euro. MIT-Vorsitzender 
Bernd Kupfer und Klaus 

Schäfer, Geschäftsstellen-
leiter des BdS Nord-Baden, 
überreichten in Anwesenheit 
von Helmut Schröder, dem 
ehemaligen Leiter des Amts 
für Wirtschaftsförderung, ei-
nen Scheck an Dekan Günter 
Eitenmüller. 

Auf dem Maimarkt veran-
stalten die MIT, der BdS, die 
Kreishandwerkerschaft und 

der Kreisbauernverband all-
jährlich eine Tombola, deren 
Erlös einem guten Zweck zu-
fl ießt. „Wir sehen, dass zuneh-
mend mehr Menschen in der 
momentanen Wirtschaftskri-
se unverschuldet ohne Arbeit 
sind und dringend Unterstüt-
zung brauchen. Unabhängige 
und kostenfreie Beratung 
erhalten sie im MAZ – da-

her helfen wir dort gerne“, 
begründet Bernd Kupfer die 
Vergabe des letztjährigen 
Tombola-Erlöses. „Das MAZ 
bietet Hilfe zur Selbsthilfe an 
und vermittelt Perspektiven 
mit einer Vielzahl von Maß-
nahmen“, ergänzt Klaus Schä-
fer vom BdS. Helmut Schröder 
betont die soziale Verantwor-
tung des Mittelstandes in der 
Region und wertet diese Spen-
de als deutliches Zeichen der 
Solidarität. Dekan Eitenmül-
ler unterstreicht vor allem das 
Engagement von Betroffenen 
für Betroffene: „Die eigene 
Kompetenz z.B. im EDV-Be-
reich weitergeben zu können, 
stabilisiert viele Menschen in 
der schwierigen Phase der Ar-
beitslosigkeit.“

Das an der Lutherkirche, 
Neckarstadt, verortete MAZ 
bietet als neutrale, überkonfes-
sionelle Einrichtung allgemei-
ne Sozialberatung, juristische 
Beratung und konkrete Hilfen. 
Mehr Infos über das MAZ 
unter: www.mannheimer-ar-
beitslosenzentrum.de.  

MIT für MAZ
Spende für Mannheimer Arbeitslosenzentrum

v.l.n.r.: Bernd Kupfer (MIT), Dekan Günter Eitenmüller, Helmut Schröder und Klaus Schäfer (BdS) bei 
der Scheckübergabe.  Foto: ekma

STUTTGART. Der Landtag Ba-
den-Württemberg hat für das 
Jahr 2009 eine außergewöhnliche 
Fördermaßnahme beschlossen. In 
Absprache des BDS-Landesver-
bandes mit dem Wirtschaftsmi-
nisterium können Gewerbe- und 
Handelsvereine im laufenden 
Jahr für Veranstaltungen zu den 
Themen Altbausanierung, En-
ergieeffi zienz, Energieeinspa-
rung und erneuerbare Energien 
einmalige Zuschüsse von 750 

oder 1.500 Euro erhalten. „Diese 
Möglichkeit sollten die lokalen 
Gewerbevereine nutzen“, meint 
Hartwig Trinkaus, Pressespre-
cher des BdS-Kreisverbandes 
Mannheim. 

Die Veranstaltung zu einem der 
genannten Themen kann eine Lei-
stungsschau, eine Veranstaltung 
zusätzlich zu einer herkömm-
lichen Leistungsschau oder eine 
unabhängige Veranstaltung sein. 
Der Antrag ist vier Wochen vor 

dem Termin zusammen mit einer 
kurzen Beschreibung, ggf. einer 
Liste der Aussteller und dem 
Programm einzureichen. Infor-
mationsmaterial zu den Themen 
stellt das „Informationszentrum 
Energie“ beim Wirtschaftsmini-
sterium zur Verfügung. Die BDS-
Landesgeschäftsstellen helfen 
den BDS-Ortsvereinen gerne bei 
der Antragstellung und halten In-
formationen zur Zusatzförderung 
bereit.  pm

Ministerium fördert Veranstaltungen 
zu Altbausanierung und Energieeffi zienz

Gewerbevereine können Zuschuss beantragen
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KOMPETENZ

SCHMID · OTREBA · SEITZ  MEDIEN

Stark vertreten war das Team von Schmid Otreba Seitz Medien auf 
der Gewerbeschau Mannheim-Nord (v.l.n.r.): Praktikantin Alisa 
Mahler, Andrea Kloiber, Holger Schmid, Melanie Görke, Michaela 
Heid, Dr. Stefan Seitz.   Bild: Karschits

MANNHEIM/STUTTGART. Mit 
Spannung erwarteten die 
Landes- Preisträger die Ver-
kündung des Südwest-Ge-
samtsiegers des Schülerwett-
bewerbs „TurmHochDrei“. Im 
Mannheimer Landesmuseum 
für Technik und Arbeit (LTA) 
waren rund 200 Nachwuchs-
ingenieure aus Baden- Württ-
emberg, Hessen, Rheinland-
Pfalz und dem Saarland zu 
Gast, die hofften, als beste 
Wasserturm-Ingenieure aus 
dem Wettbewerb hervorzu-
gehen.

Bundesbildungsministerin 
Prof. Dr. Annette Schavan un-
terstützt als Schirmherrin die 
Initiative der Südwest-Ingeni-
eurkammern: „Wettbewerbe 
wie „TurmHochDrei“ tragen 
dazu bei, Kinder und Jugend-
liche möglichst früh und über 

die gesamte Schulzeit hinweg 
für Naturwissenschaften und 
Technik zu begeistern.“

Rund 3.300 Schüler aus 
248 Schulen im Südwesten 
Deutschlands beteiligten sich 
am diesjährigen Schülerwett-
bewerb „TurmHochDrei“, 
der bereits zum zweiten Mal 
von den Ingenieurkammern 
Baden Württemberg, Hes-
sen, Rheinland-Pfalz und des 
Saarlandes gemeinsam veran-
staltet wurde, um dem Man-
gel an Ingenieurnachwuchs 
entgegen zu treten.

Die jeweils drei besten 
Wettbewerbsarbeiten der Al-
terskategorien I (bis Klassen-
stufe 9) und II (ab Klassen-
stufe 10) jedes Bundeslandes 
nahmen am Länderübergrei-
fenden Südwest- Wettbewerb 
teil. Aus baden-württem-

bergischer Sicht besonders 
erfreulich, dass sich den Ge-
samtsieg in der Alterskate-
gorie I der 14-jährige Schü-
ler Johannes Braig von der 
Michael-Bauer-Schule, ei-
ner Freien Waldorfschule in 
Stuttgart, mit seinem Turm 
namens „Seiltänzer“ holte. 
In der zweiten Alterskate-
gorie siegte Isabelle Kunz 
aus der 12. Klasse der Freien 
Waldorfschule Saar-Pfalz in 
Bexbach mit dem Turm „Wa-
ter-Ball“. Beide Gewinner er-
hielten ein Preisgeld in Höhe 
von 500 Euro.  pm/red

  Weitere Infos zum 
Schülerwettbewerb 
auf der Website 
www.ingkbw.de 
Stichwort 
„TurmHochDrei“. 

Bester Nachwuchsingenieur kommt aus 
Baden-Württemberg

Südwest-Gesamtsieger von „TurmHochDrei“ im LTA ermittelt

Sind stolz auf ihre Leistung: die Besten des Schülerwettbewerbs „TurmHochDrei“.  Foto: IngKBW

MANNHEIM. „Zahlt sich aus: 
Die Bildungsprämie“ – mit 
diesem Slogan wirbt das Bun-
desministerium für Forschung 
und Bildung für ihren neuen 
fi nanziellen Anreiz, mit dem 
sie Weiterbildung für Berufs-
tätige mit geringem Einkom-
men schmackhaft machen 
will. Denn obwohl Weiter-
bildung in aller Munde ist, 
hinkt Deutschland im inter-
nationalen Vergleich deutlich 
hinterher: in Ländern wie Dä-
nemark, Schweden und Groß-
britannien nehmen gut doppelt 
so viele Menschen an Weiter-
bildungsmaßnahmen teil wie 
hierzulande.

Wer in den Genuss der Prä-
mie kommen möchte, kann den 
neuen kostenlosen Beratungs-
service der Abendakademie 
nutzen. Sie ist eine von drei 
Institutionen in Mannheim, die 
Beratung zur Bildungsprämie 
anbieten und den erforder-
lichen Gutschein ausstellen. 
Dieser kann bei einem geeig-
neten Weiterbildungsanbieter 

nach eigener Wahl eingelöst 
werden. Der Prämiengutschein 
deckt einmal jährlich die Hälf-
te der Kosten für eine beruf-
liche Weiterbildung ab, maxi-
mal in Höhe von 154 €. Um 
in den Genuss des staatlichen 
Zuschusses zu kommen, muss 
der Lernende mindestens die 
gleiche Summe zusätzlich bei-
steuern. Dabei darf sein zu ver-
steuerndes Jahreseinkommen 
17.900 € bzw. 35.800 € bei 
gemeinsam Veranlagten nicht 
übersteigen. Nicht gefördert 
werden u. a. alle, die Anspruch 
auf andere Finanzierungshilfen 
haben. Dazu zählt zum Beispiel 
das Meister-Bafög. Die Prämie 
gibt es für alle Angebote, die 
den Arbeitnehmer auf dem Ar-
beitsmarkt attraktiver machen. 
Näheres dazu erfahren Inte-
ressenten im obligatorischen 
Beratungsgespräch, bevor ein 
Zuschuss bewilligt wird.

Die Bildungsprämie wird 
aus Mitteln des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und 
Forschung und aus dem Eu-

ropäischen Sozialfonds der 
Europäischen Union geför-
dert. Bei Anmeldung bei der 
Abendakademie ist ein Merk-
blatt erhältlich; das unter 
www.abendakademie-mann-
heim.de auch zum Download 
zur Verfügung steht. Weitere In-
fos unter 0621 1076 - 150 oder
www.bildungspraemie.info.de. 
 pm/red

Beratung zur Bildungsprämie

MANNHEIM. In einem Schrei-
ben fordert die SPD-Land-
tagsabgeordneten Helen He-
berer Oberbürgermeister Dr. 
Kurz dazu auf, das regionale 
Handwerk stärker an den Auf-
trägen zu beteiligen. Aktuelle 
Meldungen der Wirtschafts-
forschungsinstitute zeigten, 
dass die Wirtschaftskrise ein 
stärkeres Ausmaß hat, als bis-
her angenommen. Dies werde 
auch Folgen für das regionale 
Handwerk haben, dem Aufträ-
ge wegbrechen, so Heberer. 

Mit dem neuen Vergabe-
recht stehe ein Instrument 
zur Verfügung, mit dessen 
Hilfe die Kommunen dieser 
Entwicklung entgegensteu-
ern könnten. Deshalb sollten 
sich die Verwaltungen an den 
neuen höheren Wertgrenzen 
orientieren. „Dadurch sichern 
wir Arbeitsplätze und helfen 
dem Mittelstand in Mannheim 
über die Krise.

Bisher mussten die Aufträge 
öffentlich ausgeschrieben und 

von der Verwaltung oder dem 
Gemeinderat an den Geringst-
bietenden vergeben werden. 
Künftig können durch die Er-
höhung der Wertgrenzen im 
Vergaberecht gezielt Angebote 
von Handwerkern und mittel-
ständischen Unternehmen aus 
der Region eingefordert wer-
den. Die höheren Wertgrenzen 
wurden im Land zum 1. März 
eingeführt, um das geplante 
Konjunkturprogramm schnel-
ler nutzen zu können. Das 
baden-württembergische Wirt-
schaftsministerium hat dabei 
einem entsprechenden Antrag 
der SPD-Landtagsfraktion zu-
gestimmt. Damit soll sicher-
gestellt werden, dass Städte 
und Gemeinden ihre Aufträge 
ohne große bürokratische Hür-
den vergeben können. 

Die neue Regelung ist auf 
zwei Jahre befristet. Die Kom-
munen können Aufträge für 
Bauleistungen bis zu einer 
Höhe von 100.000 Euro ohne 
Ausschreibung freihändig an 

Unternehmen vergeben. Bei 
Aufträgen bis zu einer Milli-
on Euro reicht eine auf weni-
ge Unternehmen beschränkte 
Ausschreibung aus. Bei 
Dienstleistungen und Einkäu-
fen können die Vergaben bis 
zu 100.000 Euro freihändig 
oder nach einer beschränkten 
Ausschreibung erfolgen. 

 pm/red

Mehr öffentliche Aufträge für das regionale 
Handwerk in Zeiten der Wirtschaftskrise

Helen Heberer MdL  Bild:Archiv

Leistung aus Leidenschaft

 

Liebe Leserinnen 
und Leser,

seit 2001 nehmen wir als 
Verlag von Stadtteilzeitungen 
an Gewerbe- und Leistungs-
schauen in unserem Erschei-
nungsgebiet teil. Dabei pfl e-
gen wir den persönlichen 
Kontakt zu unseren Kunden 
und Lesern. Dank der engen 
Zusammenarbeit mit den 
Gewerbevereinen vor Ort 
erstellen wir vor großen Lei-
stungsschauen eine Sonder-
beilage mit allen wichtigen 
Informationen zu Ausstellern 
und Programm. Zum Teil 
haben wir auch die Plakatie-
rung für die Gewerbemessen 
übernommen.

Am Stand der Schmid 
Otreba Seitz Medien gibt es 
nichts zu kaufen, sondern 
nur zu gewinnen. Bei unter-
schiedlichen Quizfragen win-
ken stets attraktive Preise. 
Die Leistungsschau in Neck-
arau 2007 haben wir auch für 
Umfragen zur Leserbindung 
genutzt. Auf Postern wurde 
die Entstehungsgeschichte ei-
ner Zeitung von der Planung 
bis zum Vertrieb anschaulich 
dargestellt. Für Besucher ist 
es jedesmal beeindruckend, 
wie viele Personen an dem 
Prozess beteiligt sind.

Am 18. und 19. April 2009 
fand mit der Gewerbeschau 
Mannheim-Nord in Sandho-
fen die bisher größte Stadt-
teilmesse in Mannheim statt. 

Auch wir waren an diesem 
Wochenende unter rund 80 
Ausstellern dabei. Dieses 
Mal stand weniger die ein-
drucksvolle Technik, sondern 
Rätsel und Spiel im Vorder-
grund. In einem Bilderrätsel 
galt es zehn Fehler zu entde-
cken. Das Motiv zeigte eine 
Szene aus dem Druckhaus 
Diesbach in Weinheim, wo 
unsere Stadtteilzeitungen 
gedruckt werden. Nicht ganz 
einfach, aber mit scharfem 
Blick fürs Detail haben 
zahlreiche Rätselfreunde 
die Lösung gefunden. Rei-
ne Glücksache war dage-
gen unser Würfelspiel. Wer 
eine Sechs würfelte, durfte 
einen kostenlosen Gruß in 
den „Nord-Nachrichten“ 
aufgeben, bei zwei Sechsen 
winkte sogar ein kostenloses 
Foto zusätzlich. Die Home-
story, für die drei Sechsen 
erforderlich waren, gewann 
leider keiner der großen und 
kleinen Teilnehmer. 

Wir haben uns über die tol-
le Stimmung und den großen 
Zuspruch gefreut und sind 
weiterhin bestens motiviert, 
Zeitungen aus Leidenschaft 
für unsere Leser zu machen.

 Stefan Seitz

  Weitere Informationen 
erhalten Sie unter 
www.sosmedien.de
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UNSERE AUSLAGESTELLEN

➜ KOMPAKT

 VfL Neckarau trauert um Willi Salveter
NECKARAU. Willi Salveter, lang-

jähriges Mitglied beim Neckarauer 

Traditionsverein VFL, ist am Grün-

donnerstag im Alter von 78 Jahren 

überraschend verstorben. 

Der Verstorbene begann Ende der 

30er Jahre auf dem Platz an der Altri-

per Fähre mit dem aktiven Fußball. 

Bis zuletzt hat der gelernte Kauf-

mann Salveter Verein und Vorstand 

unterstützt, indem er wichtige Ge-

schäftsstellentätigkeiten ehrenamt-

lich erledigte. Die sportliche Famili-

entradition führen seine beiden Enkel 

fort, die beide beim VfL Neckarau 

das Fußball spielen gelernt haben 

und den Sport immer noch ausüben. 

 pm

Bis zuletzt für den VFL aktiv: Willi Salveter   Foto: zg

MANNHEIM. Die Abfallwirt-
schaft Mannheim hat auf ihrer 
Homepage einen Tausch- und 
Verschenkmarkt eingerichtet. 
Auf dieser Onlinebörse kön-
nen gebrauchte, gut erhaltene 
Gegenstände kostenlos ver-
schenkt oder getauscht wer-
den. Damit leistet die Abfall-
wirtschaft Mannheim einen 
wichtigen Beitrag zur Res-
sourcenschonung, verbunden 
mit einem sozialen Nutzen für 
alle Bürger.

Unter www.abfallwirt-
schaft-mannheim.de gelangen 
interessierte Bürger auf die 
Homepage der Abfallwirt-
schaft Mannheim und zum er-
sten Mannheimer Tausch- und 
Verschenkmarkt. Ob man nun 
Dinge anzubieten hat oder et-
was Bestimmtes sucht, ein klar 
strukturierter Seitenaufbau 
sorgt dafür, dass jeder fündig 
wird. Zahlreiche Rubriken zu 
Themen wie Möbel, Hausrat, 

Haushaltsgeräte, Computer, 
HiFi, Hobby, Kinder, Garten, 
Baumaterial und vieles mehr 
sind angeboten.

Die Handhabung ist benut-
zerfreundlich. Das Aufgeben 
eines Inserates erfolgt in drei 
Schritten: Text erfassen und 
Online-Formular ausfüllen, 
Angebot in der Vorschau prü-
fen, Inserat speichern. Alle 
Angebote können mit einem 
digitalen Foto versehen wer-
den. Nach erfolgreicher Ver-
mittlung lässt sich das An-
gebot auch wieder löschen. 
Geschieht dies nicht, wird der 
Eintrag nach einer bestimmten 
Zeit automatisch gelöscht.

Diese Online-Börse hat 
viele Vorteile: Sie schafft 
schnell Platz, spart Zeit und 
Geld, nämlich auf der einen 
Seite Entsorgungs- und auf 
der anderen Seite Anschaf-
fungskosten. Der Tausch- und 
Verschenkmarkt erfüllt auch 

eine soziale Funktion. Immer 
mehr Menschen haben immer 
weniger Geld, um sich ihre 
Konsumwünsche zu erfüllen. 
Gleichzeitig werden oft gut 
erhaltene und gebrauchsfä-
hige Gegenständen einfach 
auf den Müll geworfen. Dabei 
ist es im Vergleich zur Entsor-
gung nicht nur billiger, diese 
Sachen an interessierte Bür-
ger zu verschenken, sondern 
diesen Menschen wird auch 
noch geholfen. 

Jeder, der den Onlinemarkt 
nutzt, tut auch etwas Gutes für 
die Umwelt. Bei der Produkti-
on von Gebrauchsgegenstän-
den werden Wasser, Energie 
und Rohstoffe verbraucht. Ein 
verantwortungsvoller Um-
gang mit Ressourcen schont 
die Umwelt und spart Energie. 
Das bedeutet weniger CO2-
Produktion und einen Beitrag 
zum Klimaschutz. 

 pm

Sofa & Co. bekommen neues Zuhause
Abfallwirtschaft Mannheim betreibt 

kostenlosen Tausch- und Verschenkmarkt im Internet

BERLIN. Bereits zum siebten 
Mal schreibt die Initiative „für 
mich, für uns, für alle“ den so 
genannten Bürgerpreis für alle 
bürgerschaftlich engagierten 
Mitbürger aus. 

Im Jahr 2009 steht der Bür-
gerpreis unter dem Motto 
„Umwelt schützen – Zukunft 
sichern“.  Damit steht erneut 
ein brandaktuelles Thema im 
Mittelpunkt. Die Partner der In-
itiative – ein Zusammenschluss 
von Bundestagsabgeordneten, 
Städten, Landkreisen, Gemein-
den und Sparkassen – möchten 

Bürgerinnen und Bürger ehren, 
die durch ihr bürgerschaftliches 
Engagement aktiv zum Erhalt 
und zur Pfl ege der Umwelt bei-
tragen. 

„In Deutschland gibt es 
eine Vielzahl von Natur- und 
Umweltschutzvereinen, Bür-
gerinitiativen und andere 
Institutionen, die mit ökolo-
gisch ausgerichteten Projekten 
und Bildungsangeboten zum 
Schutz der Umwelt beitragen. 
Das muss gewürdigt werden!“, 
so Lothar Mark.

Der Bürgerpreis zeichnet eh-
renamtliches Engagement in 
vier Kategorien aus: Die Ka-
tegorie „Junior“ ehrt Bewerber 
bis zum Alter von 21 Jahren. 
Die Kategorie „Alltagshelden“ 
richtet sich dagegen an enga-
gierte Personen und Projekte 
unabhängig vom Alter. In der 
Kategorie „Aktiver Mittel-
stand“ steht der gemeinsame 
ehrenamtliche Einsatz von mit-
telständischen Unternehmen 
und ihren Mitarbeitern im Mit-
telpunkt. Und der Bürgerpreis 
in der Kategorie „Lebenswerk“ 
wird für mindestens 25 Jahre 
bürgerschaftliches Engage-
ment verliehen. Hier ist ein 

Vorschlag durch Dritte erfor-
derlich, in allen anderen Kate-
gorien können sich Engagierte 
selbst bewerben.

  An dem Wettbewerb um 
den Bürgerpreis 2009 
kann jeder teilnehmen, 
der sich ehrenamtlich für 
die Umwelt engagiert. 
Bewerbungsunterlagen 
und weitere Informati-
onen unter www.buerger-
engagement.de oder bei 
den örtlichen Sparkassen. 
Die Unterlagen können 
bis zum 30. Juni 2009 
entweder dort eingereicht 
oder per Post an u.g. 
Adresse geschickt wer-
den. Eine Online-Bewer-
bung unter www.buerger-
engagement.de ist 
ebenfalls möglich. 
Projektbüro der Initiative 
„für mich, für uns, für alle“
c/ o Deutscher Sparkassen 
Verlag GmbH ,Friedrich-
straße 83, 10117 Berlin
Rückfragen zum Bürger-
preis an Nadine Helter-
hoff, Tel. 030/20 225-5133, 
E-mail: nadine.helter-
hoff@dsgv.de

Wettbewerb um Deutschlands 
größten bundesweiten Ehrenamtspreis

Lothar Mark ruft zur Teilnahme auf 

MANNHEIM. „Grundlage da-
für, dass ausländische Mütter 
überhaupt an den Kursen teil-
nehmen können und wollen, 
ist Kinderbetreuung, die wir 
parallel zu unseren Integra-
tionskursen anbieten“, sagt 
Ute Koch, Leiterin der Cari-
tas-Familienbildungsstätte, 
die derzeit 28 Alphabetisie-
rungs- und Integrationskurse 
im Mannheimer Stadtgebiet 
anbietet. Die meisten Kurs-
teilnehmer sind Frauen, die 
Kinder haben und nur dann 
in Ruhe Deutsch lernen kön-
nen, wenn diese in dieser Zeit 
gut versorgt sind. „Deshalb 
haben wir schon früh damit 
begonnen, zeitgleich eine 
Kinderbetreuung anzubie-
ten“, erklärt Dr. Roman Nit-
sch, Caritas-Abteilungsleiter 
für Kinder, Jugend und Fa-
milien. 

„Wir bieten eine qualitativ 
hochwertige Kinderbetreu-

ung“, so Ute Koch. Deshalb 
besuchen die Betreuerinnen 
regelmäßig Schulungen und 
Weiterbildungen. Gerade ha-
ben sie einen Kurs mit sechs 
Workshop-Terminen absol-
viert: Musik oder Vorlesen 
als Werkzeuge zur Integrati-
on, die psychologische Ent-
wicklung von Kleinkindern 
oder die Konfl iktbewältigung 
in der Gruppe waren kon-
krete Inhalte, die den Betreu-
erinnen helfen, mit den Kin-
dern wertvolle Dinge zu tun. 
Das zeigt sich auch bei Eli-
an: Am Anfang war er noch 
schüchtern und hat kaum ein 
deutsches Wort verstanden. 
Jetzt singt der Zweieinhalb-
jährige jedes Mal das Begrü-
ßungslied mit und hat Spaß in 
der Gruppe aus Mädchen und 
Jungen. Um ihn sprachlich zu 
fordern, lassen sich die Be-
treuerinnen allerhand einfal-
len: Ein Memory-Spiel bringt 

die Kinder dazu, die Vokabeln 
zu lernen, mit Handpuppen 
schlüpfen die Kleinen in an-
dere Rollen und sprechen mit 
ihrer Puppe deutsch. Auf die-
se Weise lernen derzeit mehr 
als 100 Kinder die deutsche 
Sprache kennen. „Integration 
fängt schon hier bei den Kin-
dern an“, sagt die Leiterin 
der Familienbildungsstätte 
und freut sich über die guten 
Erfolge.  pm/red

Kinderbetreuung begleitend 
zu Integrationskursen

Lothar Mark MdB Bild:Archiv
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Erscheinungstermine  Redaktions- und 
Anzeigenschluss

29. Mai 19. Mai 

19. Juni 9. Juni 

10. Juli 1. Juli 

21. August 12. August 

11. September 2. September 

9. Oktober 30. September 

6. November 28. Oktober 

27. November 18. November 

18. Dezember 9. Dezember 

Auf Wiedersehen am 29. Mai

 „…da berühren sich Himmel und Erde“

➜ KOMPAKT

➜ Verein Geschichte 
Alt-Neckarau

 2.5., 9.00-13.00 Uhr, Remise: 
Kinder- und Trödel-Flohmarkt

 Der Heimatgeschichtliche 
Spaziergang durch Neckarau 

fi ndet an jedem letzten Sonn-
tag im Monat von 14.30 bis 
15.30 Uhr statt. Treffpunkt: 
„Museumsklause“ in der 
Rathaus-Remise, Rathausstr. 1 

 Ausstellungen im Rathaus und 
der Remise sind jeden letzten 
Sonntag im Monat von 14.00 
bis 17.00 Uhr geöffnet

➜ Freizeitschule
 Ausstellungen: 
 „Jeder Mensch ist ein Künstler“ 

(Joseph Beuys) mit Bildern von 
Schülerinnen und Schüler der 
Hans Müller-Wiedemann Schule

 Dauer der Ausstellung: 
18.3-11.05.2009

 Alrun Eistetter „Farbge-
spinste“, Acryl- und Krei 
debilder auf Leinwand

 Vernissage: 15.5., 20 Uhr
 Dauer der Ausstellung: 

15.5-29.7.2009
 Öffnungszeiten: Mo-Do 8.00–

21.00 Uhr, Fr 8.00–17.00 Uhr
 Weitere Informationen: Freizeit-

schule, Neckarauer Waldweg 
145, 68199 Mannheim,

 Tel. 0621/856766 oder 
www.freizeitschule.de

➜ Gehring’s Kommode
 30.4.: Tanz in den Mai mit 

Oldie-Party. Erdbeerbowle 
und Köstlichkeiten rund ums 
Mittelmeer. Eintritt frei!

 1.5.: Die kessen Motten. Freches 
Frauenkabarett. Eintritt: 12 €

 2.5.: Djampa. Chanson 
Latino & Sinti-Jazz mit 
Bertrand Le Guillou und Herby 
Neumann. Eintritt: 12 €

 8.5.: Luna Melisande. Folk, 
Pop, Romantik. Eintritt: 12 €

 15.5.: Fake Five. Jazz vom 
Feinsten. Eintritt frei!

 16./17.5.: Detlev Schönauer: 
„Übergerascht“ Kabarett des 
bekannten Mainzer Künstlers. 

 Eintritt: 15 €
 Alle Veranstaltungen beginnen, 

wenn nicht anders vermerkt, um 
20.00 Uhr (Einlass 19.00 Uhr). 
Platzreservierungen unter Tel. 
0621-853669 zu den üblichen 
Öffnungszeiten Di bis So ab 
18.00 Uhr. Mo Ruhetag.

 Die Kommode macht Urlaub 
vom 21.5. bis 10.6.09

➜ Frauenkulturkreis Neckarau 
 (Leitung: Gertraud Bretzke, 

Tel. 856171) Jeweils dienstags 
9.30-11 Uhr vhs am markt, 
Clubraum Friedrichstr. 13a

 5.5.: Frauen in der Mu-
sik (Gerswinde Heck)

 12.5.: „Die Gedanken sind frei“ 
(?) – oder „Politisch Lied – ein gar-
stig Lied“ (Ekkehard Hollerbach).

 Anmeldung unter 0621-1076-150

➜ TV 1884 
 21.5.: Himmelfahrt-Radtour. 

Start am Turnerheim, Baloghweg

➜ Reitgemeinschaft Neckarau
 8./9./10.5., Reitanlage Foh-

lenweide: Reitturnier Dressur
 15./16./17.5., Reitanlage 

Fohlenweide: Reitturnier Springen

➜ Sportschützenverei-
nigung Neckarau

 16./17.5., ab 9.00 Uhr, 
Schießanlage Baloghweg: 
IGN-Ortsmeisterschaften

➜ Pilwe
 21.5., 11.00-23.00 Uhr, 

Pilwe-Scheuer: Vaddertag

➜ SPD OV Neckarau-
Almenhof-Niederfeld

 27.5., 19.30 Uhr, 
Volkshaus: Jour fi xe

➜ Diakoniekranken-
haus Mannheim

 19. 5., 18 Uhr, Diakonissen-
mutterhaus, Speyerer Straße 
91-93:Vortrag der Reihe „Diako 
in Form“ zum Thema: Steinreich 
sein - Diagnostik und Therapie 
von Gallensteinen. Prof. Dr. med. 
Knut A. Böttcher, Chefarzt der 
Chirurgie am Diakoniekranken-
haus Mannheim; Priv. Doz. Dr. 
med. Dieter Schilling, Chefarzt 
der Inneren Medizin II am Diako-
niekrankenhaus Mannheim mit 
Monica Liersch, Fachapothekerin 
für Klinische Pharmazie FORTUNA 
Apotheke zum Thema: Medika-
mentöse Therapie bei Gallen-
steinen, mit Marlies Janssen, 
Dipl. Oecotrophologin FORTUNA 
Apotheke zum Thema: Ernährung 
bei Gallensteinen. Eintritt frei.

KIRCHEN
➜ Gemeinde St. Jakobus
 29.4., 8.30 Uhr: Eucharistiefeier
 2.5. keine Beichtgelegenheit
 18.45 Uhr:- Eucharistiefeier
 3.5., 9.30 Uhr:  Eucharistiefeier
 5.5., 19.00 Uhr: Feierliche 

Maiandacht der kfd-Frauen der 
Seelsorgeeinheit, musikalisch be-
gleitet v. SB Harmonie, Ltg. Wolf-
gang Schubardt. Anschl. gemütl. 
Beisammensein im Jakobussaal.

 6.5.,8.30 Uhr: Eucharistiefeier
 7.5., 17.00 Uhr: Eucha-

ristische Anbetung
 8.5.,9.00 Uhr: Eucharistiefeier
 10.5., 10.00 Uhr: 

Eucharistiefeier
 10.00 Uhr - Kleinkind-Gottes-

dienst im Pfr.-Wetzel-Haus

 13.5., 8.30 Uhr: Eucharistiefeier
 14. 5., 10.00 Uhr: Wort-Gottes-

Feier mit Austeilung der hl. 
Kommunion im Wichernhaus

 18.00 Uhr: - Maiandacht m. d. 
Chor der Gemeinde und Kolping

 16.5., 18.00-18.30 Uhr: 
Feier der Versöhnung (Beichte)

 18.45 Uhr: - Eucharistiefeier
 17.5., 10.00 Uhr: Eucharistiefeier
 21.5., 10.00 Uhr Eucharistiefeier
 22.5.,19.00 Uhr: Eucharistiefeier
 24.5.,10.00 Uhr: Eucharistiefeier
 27.5., 8.30 Uhr: Eucharistiefeier
 28.5.,10.30 Uhr: Wort-Gottes-

Feier im Pfl egeheim Neckarau
 29.5.,19.00 Uhr: Eucharistiefeier
 31.5.10.00 Uhr: Eucharistiefeier
 Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, Tel. 

851663/Fax 862 0669

➜ Gemeinde Maria Hilf
 Eucharistiefeier samstags um 

17.30, sonntags 11.00 Uhr.
 Montags, 9.00 Uhr: Eucha-

ristiefeier der Frauen
 Mittwochs, 18.00 Uhr: Rosen-

kranz, 18.30 Uhr: Eucharistiefeier
 1. Freitag im Monat, 17.00 

Uhr: Seniorengottesdienst
 3. Samstag im Monat, 17.00 

Uhr: Rosenkranz, 17.30 
Uhr: Wort-Gottes-Feier

 1.u. 3. Sonntag im Monat, 10.00 
Uhr: Wort-Gottes-Feier der Kinder

 Jeden Samstag, 18.00 
Uhr, Gottesdienst in der 
Kapelle des Diakoniekranken-
hauses, Speyerer Straße.

 1.5., 17.00 Uhr: Wort-
Gottes-Feier zur Eröffnung 
der Maiandachten, anschl. 
Eucharistische Anbetung der 
Erlenbader Franziskanerinnen

 5.5., 20.00 Uhr, Jugendräu-
me: Talk unterm Kirchturm

 6.5., 14.00 Uhr Treffpunkt 
vor dem Zeughaus C5: das 
Altenwerk besucht das Zeughaus

 6.5., 18.00 Uhr, Gemeinde-
haus: Caritaskonferenz

 7.5., 19.00 Uhr: Maiandacht 
der KAB unter Mitwirkung der 
Erlenbader Franziskanerinnen, 
anschl. gemütl. Beisammen-
sein im Gemeindehaus

 8.5., 11.30 Uhr: Maiandacht 
des Kindergartens Maria Hilf

 10.5., 11.00 Uhr: Fami-
liengottesdienst mit dem 
Kindergarten Maria Hilf

 15.00 Uhr, Sitzungszim-
mer: Salesianischer Ge-
betskreis Don Bosco 

 17.5., 11.00 Uhr: Eucha-
ristiefeier mit der Musik-
gruppe Tautropfen

 24.5., 18.00 Uhr: Feierl. Maian-
dacht mit eucharistischem Segen

➜ Matthäuskirche
 3.5., 9.30 Uhr Gottes-

dienst (Pfrin.Hundhausen)
 11.00 Uhr Kindergottesdienst, 

Anschl. Saftladen (Kigo-Team)
 9.5., 18.00 Uhr: Abendmahls-

gottesdienst am Vorabend 
der Konfi rmation (Pfrin. Hund-
hausen u. Pfrin. Bauer)

 10.5., 10.00 Uhr: Kon-
fi rmation (Pfrin. Hundhau-
sen u. Pfrin. Bauer)

 11.00 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Kigo-Team)

 17.5., 10.00 Uhr: Familien-
gottesdienst mit der Kinder-
tagesstätte Kinderburg und 
Einführung der beiden Kindergar-
tenleitungen aus der Sonnen-
blume und Funkelstern und 
Mitarbeiter aller Kindergärten. 

 Im Anschluss  
Eine-Welt-Stand. (Pfrin. Hund-
hausen u. Pfrin. Bauer)

 21.5., 10.00 Uhr: Gemein-
samer Gottesdienst der evang. 
Region zu Himmelfahrt auf der 
Wiese im August-Bebel-Park 
(Predigt: Schuldekan A. Weisbrod)

 Kindergottesdienst parallel
 24.5.,  9.30 Uhr: Gottes-

dienst (Diakon M. Froese)
 11.00 Uhr: Kindergot-

tesdienst (Kigo-Team)
 31.5., 9.30 Uhr: Gottesdienst 

mit Abendmahl, im Anschluss: 
Kirchenkaffee (Pfrin. Bauer)

 1.6., 10.00 Uhr: Singgot-
tesdienst für Jung und Alt 
mit Musik im Gottesdienst 
(Pfrin. Hundhausen)

 Morgenfeier jeden Donners-
tag um 10.00 Uhr in der 
Kapelle des Wichernhauses

 Öffnungszeiten Pfarrbüro, 
Rheingoldstr. 32: Mo, Mi, Do 
8-12 und 13-15 Uhr; Di 13-15 
Uhr (vorm. geschlossen), Fr 
8-12 Uhr (nachm. geschlos-
sen). Infos im Internet unter 
www.matthaeus-kirche.net.

➜ Lukaskirche
 3.5., 9.30 Uhr: Hauptgottes-

dienst mit Taufe (Pfrin. Lackus)
 10.45 Uhr: Kindergottesdienst
 7.5., 20.00 Uhr: Dreiklang 

– moderne geistl. Lieder – 
Abendliturgie – Beisammensein

 9.5., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker)

 10.5., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst (Pfr. Welker)

 10.45 Uhr: Kindergottesdienst
 17.5., 9.30 Uhr: Haupt-

gottesdienst (Pfr. Welker)
 10.45 Uhr: Kindergottesdienst
 21.5., 10.00 Uhr: Gottesdienst 

im Grünen, zus. Mit der Johannis, 
Markus- u. Matthäusgemeinde 
im August-Bebel-Park, mit dem 
Bläserkreis d. Johannisgemein-
de (Schuldekan Weisbrod). 

 Bei schlechter Witterung 
fi ndet der Gottesdienst in 
der Lukaskirche statt.

 23.5., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker)

 24.5., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst (Pfr. Welker)

 31.5., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Hl. Abendmahl 
(Prädikant Walter)

 Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Lassallestr. 1: Mo-Fr 8-12 Uhr, 
Tel. 817112, Fax 816340, e-mail 
lukaskirche@ekma-mannheim.de. 

➜ Markuskirche
 3.5., 10:00 Uhr: Gottesdienst 

mit Hl. Abendmahl (Pfr. Ehrlich) 
 17.00 Uhr: Martin Dalheimer 

spielt und erläutert Werke 
von Frederick Chopin auf 
einem originalen Broadwood-
Hammerklavier von 1830.

 10.5., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst (Pfr. Ehrlich)

 10.00 Uhr: Kindergottesdienst
 17.5., 10.00 Uhr: Got-

tesdienst (Pfr. Ehrlich)
 21.5., 10.00 Uhr: Gottesdienst 

im August-Bebel-Park (s. Aushang)
 24.5., 10.00 Uhr: Gottes-

dienst mit Taufen (Gast)
 10.00 Uhr: Kindergottesdienst
 31.5., 10.00 Uhr: Gottesdienst 

mit Hl. Abendmahl (Pfr. Ehrlich)
 Infos im Büro der Markus-

kirche: Im Lohr 4, Tel.0621-
816179, Fax: 0621-827675 

 E-mail: markusgemeinde@ekma.de
 Öffnungszeiten: Mo, Di, 

 Fr 10-12 Uhr, Do 15-18 Uhr.

NECKARAU. Die katholische 

Pfarrgemeinde St. Jakobus und 

die benachbarte evangelische 

Pfarrgemeinde Matthäus laden 

zu ökumenischen Frauengottes-

diensten ein „für alle, die offen 

sind für ganzheitliche liturgische 

Formen, sich mit allen Sinnen an-

sprechen zu lassen, für ihr eigenes 

Frausein, für weibliche Spiritualität 

und Gottesbilder, für Frauenge-

stalten, die in der Bibel, in der 

Kirche und in der Welt wegweisend 

waren und sind“, heißt es in dem 

Einladungsfl yer. 

Diese Wort-Gottes-Feiern sollen 

Menschen aller Konfessionen und 

Religionen ansprechen.

Verbleibende Termine 2009: 

Samstag, 27. Juni in der Jakobus-

kirche, Samstag, 10. Oktober in 

der Matthäuskirche.  pm/red

LINDENHOF. Für 40 Jahre Par-
teimitgliedschaft in der FDP 
wurde Wolf Engelen mit der 
Theodor-Heuss-Medaille aus-
gezeichnet. Die Kreisvorsit-
zende Dr. Birgit Reinemund 
lobte das beständige Engage-
ment des 68-jährigen Linden-
höfers im Dienste der Freiheit. 
„Als streitbarer Verfechter des 
Liberalismus setzt er sich bis 
heute vehement für die An-
liegen seiner Mitbürger ein“, 
betont die FDP-Chefi n. Seit 
dem Parteieintritt im Bundes-
tagswahlkampf 1969 habe er 
„so manches Hoch und Tief 
der FDP“ erlebt. Im Juli 1999 

kandidierte Engelen für die 
Mannheimer Oberbürgermei-
sterwahlen, und auch bei den 
Gemeinderatswahlen 2009 tritt 
er wieder für die Liberalen an.
In seinem Heimatstadtteil en-
gagiert sich Wolf Engelen seit 
1991 in der Bürger-Interes-
sen-Gemeinschaft (BIG) Lin-
denhof, deren Finanzen er seit 
ihrer Gründung als Schatz-
meister verwaltet. Ein beson-
deres Verdienst Engelens ist 
die Rettung der Lanz-Kapelle, 
für die er sich federführend 
eingesetzt hat. Insgesamt 170 
Tonnen Sandsteine bauten 
zahlreiche freiwillige Hel-

fer 1998 auf dem ehemaligen 
Lanz-Gelände ab und lagerten 
diese bei John Deere. Im Fe-
bruar 2001 erfolgte der erste 
Spatenstich zum Wiederauf-
bau am neuen Standort im 
südlichen Teil des Lanz-Parks. 
Als Begegnungszentrum für 
alle Bürger konnte die Kapel-
le schließlich ein Jahr später 
eingeweiht werden. Auch als 
Autor der Sachbücher „Unser 
Lindenhof“, „100 Jahre Lanz-
Kapelle“ und des „Histo-
rischen Lehrpfads Lindenhof“ 
prägt Engelen seinen Stadtteil 
über Parteigrenzen hinweg. 
 pm

Wolf Engelen erhält Theodor-Heuss-Medaille
Auszeichnung für 40 Jahre FDP-Mitgliedschaft

Aus den Händen der Kreisvorsitzenden Dr. Birgit Reinemund erhält Wolf Engelen die Theodor-Heuss-
Medaille.   Foto: zg

Ihre Neckarau-
Almenhof-Nachrichten 

auch im Internet: 

www.stadtteil-portal.de


